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sIXZIZ. 

DerKampfum d!e Reichs-
VläflSentfchast. 

Don unserem Berliner K-Mitarbeit»??. 

Bereits am 29. März findet die Wahl d(!s 
Reichspräsidenten statt, und noch dauert der 
Ä!nnpf um die Kand^'datenfral^e an. Verhält« 
nismäßisi geschlossen gingen hiebe: von vorn 
herein die Rechtsparteien vor. die sich in dem 
von 5)errn v. Loebell angeregten Mahlaus-
schus; zusamengetan hatten. Es sind dort zu­
nächst vier Kandidaten genannt worden: 
der frühere Duisburger Oberbürgennerster 
und Reichsinnenminister Dr. Iarrcs. der 
i^iorsti^^ende der Reichstaqssraktion der Deut­
schen Bolkspartei Dr. Scholz, der Vizepräsi­
dent des preußischen Landtages v. Krics und 
der deutschnationale ReichstagSabgeordnete 

Frecher v. ^ayl, der jedoch nicht ernsthast 
in Frage kam. 

Von diesen vier Kandidaten stand von 
vornherein Dr. JarreS im Vordergrund, 
für den man auf d:e geschlossene Unterstüt­
zung der Deutschnationalen Volk'^partei, de? 
Wirtschaftlichen Vereinigung und der Bat?« 
rMen VolkSpnitei rechnen zu können glaubt. 
Wenn mit dv'r Nomination Dr. Jarres gezö­
gert wurde, so ivar es vor allem, weil man 
unter Umständen bereit war. durch eine ?len-
derung der Kandidatur den Wünschen der 
Bayrisck'en Volkspartei mehr entgegenzufom-
inen, und um eventuell auch den rechten 
?slücll'l des Zentrums dafür zu gewinnen. 
Im .Zusammenhang damit war die Kandi­
datur 5tegerwald aufgetaucht, der dem rech­
ten ^slügel des Zentrums angehört, gegen 
den sich aber die bei weitem giögere Hälfte 
dc's Zentrums fträubte. 

!Z:)ährend so die Rechtsparteien einiger« 
nmsM geschlossen vorgehen, scheiterten die 
?'ersuche, für die Parteien der sogenannten 
'^?cimarer ^ioalition einen gemeinsamen 
lsandi'daten schon bei?n ersten Wahlgang auf 
zustellen, im Keime, nnd zwar durch die Co-
zialdem^lrat-ie, die unter ?lichtachtttng der 
seitens der Demokraten und d.'s Zentrums 
>ieäus?'.'rten Wiinsche eine Tonderkandidatur 
in der Person des früheren preustischen Mi-
ni^t^rprändenteu Braun aufstellte, nachdem 
der zuerst in Erwägung gezogene Loebe ab» 
gelehnt liatte. Während das Zentrum von 
vornherein als Tammelkandidaten für die 
Weimarer Koalition Herrn Marx favorisier­
te, von dem man hoffte ,dafi er auch rechts 
vom Zentrum Stimmen gewinnen könnte, 
traten unterdessen die Demokraten mit ihrem 
neuen Vorschlag auf den Plan, den früheren 
Außenmi'nistcr, Reichsgerichtspräsideinen 
Dr. S'.n ons als überparteilichen K'andidaten 
zu nominieren, nachdem er mit allen Stim­
men gegen die der Vl^Ikischen und Kommu­
nisten vom Reickstag zum stellvertretenden 
Reichspräsidenten gewählt worden i^t. Dr. 
Srnwns gehört der Demokratischen Partei 
nicht mehr an, gilt aber als überzeugter Re* 
vulblikaner und würde nach der Meinung der 
^mokratischen Partei so<!vobl üb<'r die er-
sc'rderliche Autorität nach rechts und liilks 
ols auch über die Fähigkeit, ausgleichend zu 

verfolgen. 

Der demokratische Vorschlag ist sämtlichen 
!^eichsvarteien mit Ausnahme der National 
svzialisten und .^tommuuisten zugestellt wor­
den, also dem Zentrum, der Deutschen Volks 
Partei, der D<^nt'schnatioualen Volksyartei, 
der Wirtl^astlich^a S^peinlgung (Wi^t-
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Schweres EisenbaknungMS. 
Entgleisung des Schnellzuges Deograd -Ljubljana. — Keine 
Xodesopser. - Gwßer Materlaffchaden. — Die Verbindung 

mit Bevgrab unterbrochen. 
Zagreb, l4. März. Heute um 3 Uhr früh 

?st auf der Strecke Slawonisch Brod und Si-
sak, und zwar zwischen den Stationen Sibenj 
und Oriovac, der Ljubljanaer Schnellzug, 
der aus Bcograd um 8 Uhr abgeht und in 
Ljubljana um halb 13 Uhr einlang^^n soll, 
entgleist. In der Nälx des Dorfes Radova-
nje sind die Waggons entgleist und über die 
Vl^schung hinabgestürzt. Einige Reisende, 
zumeist Deutsche und Rumänen, wurden 
mehr oder minder schwer verletzt. Unter den 
Leichtverlcjzten befindet sich auch der Abge­
ordnete Dr. Tadie. Sehr lobenswert hat sich 
die Bevölkerung des obgenannten Dorfes be» 

nommen. Alle Bauern erschienen sofort an 

Ort und Stelle und leisteten die erste Hilfe. 

Unter den Reisenden b'.fmdct sich auch der 
Chef im Ministeriuul für Volksgesundheit, 
Dr. Stampar, und der Sohn des ehemaligen 
Ministers für Sozialfürsorge Pele^. 

Tie Genannten erlitten keine Verletzungen. 
Der TchnellM kjat die Fz'hrt mit einer drei« 
stün^ciiIen Veripätllng fortq-e'setzt. Der Zu<i ist 
in Ljuöljana nock nicht ane.elangt. In einer 
strecke von lW Metern sind alle s^eleiie zer­
stört. Auch die telephonischen und telegraphi-
schen Verbindun'gen sind Milchen Veograd-
Lsnbljana und Veo-grod-Za-greb unterbro­
chen. Daher sinn auch die telephonischen Nach 
richten ül>er die 5ihung des Verifikations-
ansschusses unterblieben. Ter Material'cha« 
den ist ein enormer. 

Preisrückgang an den amerikanischen Ge-
trcidemörkten. 

WiB Newyork, 1Z. März. An den ame­
rikanischen Getreidemärkten trat heute ein 
auszerordentlich starker Preisrückgang ein. 
In Chicago büs^ten die Weizenprcise bis 
über 14 Cent und die Roggenvreise über 16 
Cent per Busliel ein. Auch in Mwyork stell­
ten sich die Weizenpreise bis 15 und d'se Mais 
preise um über 7 Cent niedriger. 

Di? belgische Regierung fiir eine baldige Rüu 
m: :g der noch besi./en Gebiete. 

Vrlissel, 12. März. Die „Nation Belge" 
gibt an, zu der Erklärung ermächtigt zu sein, 
daß die belgische Regierung nunmehr eine 
baldige Räumung des gröszten Teiles der 
besetzten Zone für nnauömeichlich halte. Das 
Blatt fügt binzu, das; die kompetenten Stel­
len gegenwärtig die Modalitäten der 
mung studieren. Nur das G^'^biet um Aachen 
soll besetzt bleiben. 

Ein neuer Flugrekord. 

Berlin, II. März. Ein Flugzeug der Flug 
linie London—Köln hat einen neuen Rekord 
aufgestellt. Das Flugzeug hat die Kilo­
meter lange Strecke London—Köln mit zwei 
Passagieren und voller Belastung i^ 2 stun­
den 7 Minuten zurückgelegt. 

Wiederausnahme der diplomatischen Bezie« 
Hungen zwischen Jugoslawien und der Türkei 

Beograd, l.'?. März, fv.estern wurden die 
seit den! Jahre 1914 unterbrochenen diplo­
matischen B?.;iehttnqen zwischen Jugoslawien 
und der Türkei wi^'der offiziell aufgenommen 
Der polnische (^^esandt^ in Beograd, der bis» 
her mit der Vertretung der türkischen Inte­
ressen in Jugoslawien bclraut war, tei-lte 
der Regierung mit, dasz er seine Funktionen 
niederlege, da die Regierung von Angora 
den Konsul Tasir Luksi Bei von nun ab als 
ihren diplomatischen Vertreter bei der sugo-
slawischen Regierung b.'trachte. Tie jugosla­
wische Regierung gab hierauf die Erklärung 
ab, das? sie ibren Vertreter in Konstantino­
pel. Trajan ^'.ivkovi^, zuin di'plottiatiichen 
Vertreter de? ^iöniqreiches SH? bei der tür-
kischeu Regierung designiere. 

zei un^o den Kommunisten. U. a. ergriffen ein 
engliiäM^ und ein iranzöiischer Uo-urmunist 
das W-ort. Als ein deutscher Komiuuuist niit 
dem Ueberset^en der beiden Reden bestinnen 
wollte, protestierte der amveiens^ Poli'/eiof-
fizier dciigegen. Als die VeriaiimiliiN!^ dage­
gen eine drohende .^"^altnng einnahm, forderte 
die Polizei 'die Versa.nmlung znr sosortigen 
Räumung des Saales auf. Plötzlich fielen 
Schusse, worauf die Poli'^ei d-as F-i.'liier envi-
derte. Bisher sind 6 Tote. 95) ^chweroerile^te 
und 15 Leichtverletzte ?e,^Hlt worden. 

Großer poftroub. 
Kranj, 14. März. Heute nachts ist hier in 

d-as Poitamt eilngebrockx'n worden. Unbekann­
te Täter sind in d^as Amt eingedrungen, ha­
ben die Kxisse ^durchboihrt und ihr Ti-
nai^ entnonwnei?. Die t^endarnierie sorscht 
eifrig nach den Tätern, doch ist von chnen 
vorläufig noch keille Spur vorhanden. 

Kommunistenunri»hen kn Halle. 

WÄB. Halle a. d. Gaale, 1?. März. 
(Wolff). .?^eute abends kain eS gelegentlich ei­
nes internationalen Meetings der kommuni-
ftifchen Partei, das z-wecks Slellnn^na^h^ne zur 
Reichspräiidentenwaihl a>bgeh.alten winde, zn 
schweren Zu'sa'm'n^nistöszen zwischen der Poli-

FllrchterlZche Skandallzenen in der römischen 
Kammer. 

Rom, II. März. In der heutii^u Sikuncs 
d>er Kaniiuer kam es während der Rede ^<>0 
toMnnlnistisch^'n Al'-^eord<'nten 'I^ü-lfsi zu l)cf-
tigen Zusammenstöszen Mischen diesein und 
den FasMen, deilen br GeschäftsvoUti'k vor-
n>arf. Als er der Aufforderung, Ne.uien zu 
nennen, nicht nai^^ka'M, kam es zu heutigen 
Lärms^enen. Tie L^uästoren konnten nur unt 
Mühe Tätlichkeiten vechind^'rn. 

.^ttüSarbeitcrstreik m Italien. 

WKB. Rom, l'-z. März. Infolge des An-
scküiisses der sozialistischen ll!)t^p,i?rkschaften 
und der Metallarbeiter hat sich der Streik in 
Oberitalien bedeutend verschärft. Die Zahl 
der streikenden wird mit 80.000 bis 100.000 
angegeben. 

^)nec in Ne apel. 

Avm, März. Tie frrenge Kälte der letz­
ten Tage hat den s^ipfel des V«.'^'uvs ilnd die 
c^pitzen der Bergketten inl t^iolf von Sorrcnt 
mit Schnee bedeckt, l^^eitern abend ist soaar in 
)!eapel Schnee gefallen. .?X'ute wciren die 
^trai^en und Tächer 'der mit einer 
ziemlich s',o!^en Schueedecle bedeckt. Ter Gar-
dasee ist zugefroren. 

Die heutigen telephonischen Börscnl^crichtc 
sind bis zur de nicht eingelangt. 

Tie Labour-Party gegen Gehsimdlplomatie. 

London, 1Z. März. Das Mitglied der La» 
öour-P'.7rtti Trevelnan hat im Unterhau<e 
einen Antrag unterbreitet, ohne Zu^riinmun^ 
'!!es Parliimentes keinen Vertrag mit einem 
fremden Staate zi, schlies;en. Tre^^^elyan be­
schwerte sich darü^'er, daß die Regierung den 
von Mcietonald be'chrittenen Weg der o'fe-
uen Ti^louunie verlassen habe un^ zur ge-
Heinsen Tiploiuatie zurückgekehrt ist. bei der 
d-as Unterl>aus nicht notwendi;>'nveise lv-
fragst werden müsse. Ter Unterhausie^retär 
für auc^uxirti'ge Ans!eleaeu'''^k'iten, Mac Neill, 
ertlärte, es gelx' genug t^armtieu für die 
parlmnentarisä'e Kontrolle der auswärtigen 
Anqelegenl^eiten. Tie einzige An-:?nahme von 
dem üblichen '^'^r^iang wäre gewesen, als die 
Arbeite:regierung an 'den^ielben Taige, an 
welck^em sich >as llnterbaus vertagte, den 
ei'^Ui'ch-'l'usiiichen Vertri'^ unterschriebe, ok>-
wohl sie gut wus^re, daß das Unterhaus ihn 
nicht siene.^uuitst l>at nnd es ihm auf lan-
ie Monate hinaus n?nnö<ilich gemacht wird, 
an die Kritik 'dieses Vertrages zu schreiten. 
— Ter Antrig der Arbeiterpl^rtei wurde a'b« 
^lelehnt. 

schaftspartei, Baueimbund, Weifen), der 
Bayrischen Volkspartei und den Sozialde-
mokrawn. Der Minister a. D. v. Loeb^'ll, 
der Vorsitzende d<^s Wahlausschusses der 
Rechtsparteien, hat daraufhin an die Zen-
tnlnisparte? und an die Deuiokratische Par­
tei eine Aufforderung zur Erörterung über 
den deuiokratischeu Vorschlag gerichd^'t, aber 
die Ausnahme, welche dieser bei der Rechts­
presse gefuudeu I>at. ist alles erfolg« 
M'^j)r^'a)end und es jHeint, dah die ReAls' 

Parteien an der Kandidatur Dr. Iarres fest­
halten werden, llnter diesen Uulständen wi^d 
u^an also mit etüeben Kandidatliren für die 
P.'äsid^'ntemvahl rechnen uiüssen, von Iarres 
bis zu Braun »lud Klara Zetkin hinunter, 
welche, wie e>> l>eis;t. von den Uenlnniin'tei? 
präsentiert werden sell. damit auch siir d.'u 
.^untor be? der ?e.che e!'sorgt r.^ird. Abg'se^ ^ 
ben liierven wird e«? s'ch fr.'ilich i'in ein'n! 
sel?r ernsten „nd "r!'!:' :>.'n Kautpf sür die ^ 
')!a^chlolze <^'eeUs l^/.ud..n. i 

Ein Pole Minsk zum Tode verurteilt. 

Moskau, l.'^. März. In Mins wurde vor­
gestern der polnische ^taatsangebörige Dom-
breN'ck! wegen Spionac^e zum Tode verur­
teilt. Donr)rowski war seinerzeit als angeb-
Ii'5er polnischer Konnniiuist in di^ konrnm-
nil? 'che l'niversität d^r Westve'ker komman-
d!e''t n'.'vden. di'nte ^ann in dn' Noten Ar-
niee und war Mit.-Ik'd der Organisation der 
'l.'nnilunistiz.»,en Jugend. 



»»« 

v«che»««,«». 
Dr. Sresemann über dke Sicherheits­

frage. Ueber die deutschen Anreguncien in 
der S^rheitsfrage stelltc der Reichscilisten-
mimister Dr. Strescmann der „kölnischen 
Zeituirg" AuSfiihrungen zur Verfi'lqnnq, in 
t^en er u. a. erklärte: „Ta d<!r Albdruct 
Frankreichs vor einein etwaigen deutschen 
Angriff, so völlig töricht er uns Nlich er­
scheinen mag, noch heute weite Kreise der 
französischen öffentlichen Meinung beherrscht, 
haben unsere Botschafter und Gesandten in 
Paris, London, Rom und Brüssel uniqe-
teilt, Deutschland se.^ bereit, einem Sicher-
heitspakte der am Rhein interessierten Mäch­
te beizutreten — sei es, daß er sich auf M-
machungen über die Pernkeidung von Krie­
gen beziehe, sei es, daß er die (^arantierung 

. des gegenwärtilzrn Besitzstandes am Nhciil 
zum Gegenstand hätte — und außerdem be­
reit zur Bekundung des deutschen Friedens­
willens, mit allen Staaten Schiedsverträge 
abzuschließen, wie wir dieS bereits mit der 
Schweiz und Schweden getan haben. Mi't 
diesen deutschen Anregungen sind wir für 
das deutsche Gefühl bis an die Grenzen dcs 
Möglichen gegangen. Tie Garantierung der 
Sicher^it der deutschen Westc^renze bedeutet 
siuen unverzüglichen Verzicht iln Hinblick 
auf die Entnncttung der dentschen Geschichte 
und auf die Erinnerungen, die uns ewig 
teuer sein werden. — In einer Unterredung 
mit dem Vertreter der „!!löln!'schen Zeitung" 
stellte Reichsaußenniinister Stresenmnn fest, 
daß der deutsche Schritt eine verständnisvoll 
le Aufnahme beim französischen Minister» 
Präsidenten Herriot nnd beinl enfilischv'n Au­
ßenminister gefunden habe. „Uniso seltsa» 
mer", führte Ztresemann weiter aus, „sind 
!>ie maßlosen Proteste anderer Länder gccien 
den deutschen Schritt." 

-rn-

t. Unser KÄnigspaar in Belje. Vergan-ie-
nen Donnerstag land in den StacitSsorsten 
von Belje eine Sckinepfenjagd statt, an 'oer 
auch König Merander teilnahui. Wie vei^l<ln-
tet, dürfte das Köniqspaar Ende dieser Wo­
che von Belje nach Bad Ilid-^e abreiien, wo 
os mehrere Ta-ge zu bleiben k^e^oenkt und dann 
!die Rückreise nach Beoqrlch antreten wird. 
Wnigin Maria von Ruui'änien wird aber di­
rekt von Belse nach Bukarest zurückkehren. 
Demnächst gedenkt das .^önigspMr bekannt­
lich auch eine Reise nach Daluratien und 
Mvntenearo zu unternehmen, bei welcli<'in 
Anlasse Ibre Majestäten auch 'l>er C'inwei-
hung der Botivkapelle am Lov<:en beiwoh-
?ren werden. 

t. Der frühere Präsident von l5hina Dr. 
Gunyatsen gestorben. Einer Meldimg aus 
Vondon zufoqe ist der bereits wiederholt tot-
yes<vgte, e?)emalige Präsident 't>er chiuesi'chen 
Republik Dr. Sunyatsen nnmnehr tatsächlich 
in Pekinig gestorben. 

t.Dle Gemahlin des Exkaisers Wilhelm 
des Zweiten schwer erkrankt. Wie aus Ber-

'>» 

»Die drei sAvnen 
Bernkaufens." 

Rom« YO« >T. Leh«. 

48 ' ^Nachdruck verboten.) 

Nicht weit von ihr standen ein älterer 
und ein jüngerer .^>err. Beide halten schon 
Line geraunte Weile das resolute Mädchen 
^obachtet, das i^ deul hellblauen Leinen-
Ueide, über das sie die schon recht abgenü^Ue 
Geldtasche geschnallt hatte, und in dein wei­
ßen jiiopstuch über dein Wuschelhaar zuin 
Anbeißen appetitlich aussat). 

„Da^.'st dock unsere Cmma nicht! Tas ist 
— das ist doci) —" 

Der ältere der ^'lerren wollte näher tre­
ten. 

Aber der andere fas^te il)n ani Aernn'l. 
^Nicht, Vater, ivarte noch!" 

Die Sti'mnle verschlug ihui. (.>r war ganz 
blaß vor Erregung. Wie kam nur Aunelies 
llierher? (5r stand vor einend ^Iiäts^'l. Jedoch 
init seliger?^reude sah nnd hörte er ihr zu, 
wir ihr alleo so slint von der .'^^unid und voin 
Mtinde gii«g, als habe sie bi'^l^er U'eiler nichts 
getan als Grünzeug verkauft. 

Der alte .^^err .^ties^^n.1 trat au ihren 
'Stand. Sie wurde ein »neuig rot, ltul)elle 
aber ihr reizend<'s Lächeln unt^ tat ganz 

^zrand. 

»v» O t h a k «» 
-

^oäevvä^ctie, Kr.ivAtten, l-tüte u. 8. v. 

k. SSsvni 
>lin berichtet wird, ist die l^^mahlin des Ex-
lktiisers Wilhelins des Zweiten Hermine 
schwer erkrankt. Sie ist 'dieser Tage in Ber­
lin eingetroffen nnd hat ein Sanatorium 
aichiesucht, wo sie sich einer Operation un­
terziehen wird. 

t. Der Bau des neuen Pnrlamenlsgebäu-
des. Alls Beograd wird geuieldet: Im kom­
menden Jahr werden es zwanzig Jahre, 
dasz nlit dein Vau des neuen Parlamentsge-
bälides begonnen wurde. Während der 
.^iriegszeit lValkankrieg und Weltkrieg) wnr-
de nicht weitergearbeitet, und erst i'Ul Vor­
jahre wi'.rden neue Offertlizitationen ausge­
schrieben. Seit einigen Tagen wurde bereits 
die Arb.'it wieder ailsgenoinnien. Dir Arbei­
ten an der g.'os^en Kuppel sollen schon ihrer 
Beendigung entgegengehen. Wenn die Ar­
beit in dein begonnenen Tempo fortgesetzt 
wird, dürfte das neue Parlamentsgebäude 
in zwei Ialiren fertig sein. Das Aeußere des 
neuen Parlaluents wird e'rne Marmorver­
kleidung erhalten und rund herum um das 
Gebäude sollen Parkanlagen gelegt werden. 

t. lZine neue Luftlinie London-Beonrad. 
Blätternieldimgen zufolge weilt dieser Tage 
in Beograd der Chef ^des englischen Aentral-
lustverkehrparles Braucher, unr Besprechun­
gen bezüglich loer Eröfsnnng einer neuen 
Lustlinie London-Beograd-Indien einzulei­
ten. Die Linie würde über Prag und .fton-
stantinopel führen. ?üich den biHerigen Ve-
rechnnngen würde die Reise von London 
nach .^alkntta kailni KD Stunden o!der 4 
Tage dauern. Die Eröffnung der Linie dürf­
te jedoch erst in zwei Iahren erfolgen. 

t. Der Budapefter Frauenmord. Wie d'?e 
Blätter melden, heißt das von Saguly und 
Bolla als Mörder der Autalia Leirer be­
zeichnete Individnum Ittlins Pödör. Pödör 
ist 81 Jahre alt, von Berns Elektrotechniker 
ilnd Kellner. Er pflegte sich anf Julius Ra-
kovszkt) zn nennen. Die Aerzte bezeichneten 
Pödör als geistesgestört. Da er als Geistes-
kraliker leichter beeinflnszt werden k/.mnte, sei 
es möglich, dafi er von Komplizen zilr Mord­
tat benützt worden sei. 

t. Amundsens Nordpolflug. KapitSn 
Aulundl'en hat die folgenden Mitteilungen 
über seine Pläne in betreff!t>es Nordpoljlug's 
gellmcht: Die beiden Dornier-Walflugboote, 
lnit denen die oNrdpolerpedition unternom­
men werden soll, werdeu bereits Ausang der 
näch'ten Woche in Livorno verlaiden. Sie 
werden Nuttels Schiffs nach Tromsö beför­
dert nnd von dort Nlach Tpitzlx'pgen ge'bracht, 
von w!) Ansang Mai die Erpedition vor lich 
gehen soll. Ain Nordpolflng werden iilsge-
sault sechs Pers.onen teilnehinen, nmnlich Ka­
pitän Ainnndsen, der amerikanische 5vorscher 
Elleworth, die beilden norwegischen Marine-
slieger Nüse Larsen und Dietrichson als Mh-
der der beiden Flugboote, de? Norweger An-

„VaS ninnschen der .«(lerr? Schöne Brat-
hüliner gefällig?" Mit der weii>n gepflegten 
V^aild hielt sie ilnn ein sauber gernpstes 

entgegen. „Nur znx'i Mark ^"lnszig 
das Stüet!" 

„Die sind aber teuer! Ich denke, mit einer 
Mark sünfnndsiebzig ist das magere Ding 
reichlich bezahlt!" 

Sie war entrüstet. „Mager? Das glaivben 
Sie N'obl selber nicht! Ich bitte Sie, .<^ierr, 
kann es etnias Besseres überhaupt geben? 
Auf d.'n? lianzen Markt werden Sie nichts 
derartiges finden! E'.' konluit ans Seesburg 
von .^Ues^lings, und das sagt alle^?! Die beste 
Ware lvr^it nlld bre!'t! Darf ich's einivickeln? 
l'eb^rraschen ^ie die Frall Geiuahlin daunt 
— so, zun'i ?.i<ark s'ii'funddreis^ig. iveil Sie 
es sind! - lind hier habe i ̂> ni^^ch schöne 
Erdbeeren, das Pfi'ud eine Mark, ausgezeich 
llet zlir !i!^owle! Iai packe sie Ibue»l nl/t ein! 
— Bulter ilnd .^iäse dars ich deui .'ix'rrn wohl 
nicht anlneten? Aber hier diesen Blunien-
slranf?. diese Rosen, nehmen Sie niil als Zu­
gab.'!" 

Der alte 5)err schunln'>elte. 
Tsrit'. aber koiliile sia) uicht läuger be-

herrsll^lu. Er trat dicht vor sie Iiili. ,.Aune-' 
lie'>!" saale er leise, ini't bebeuder Stiuiute. 

Sein ^-^<at,'r al>^r liatle e^i doch gel)ört. Eiil 
Zng de'? Begreiseuo slog über sein Gesicht. 
Er niclie zM'iiual wie bestätigend vor sich 
biu, tat aber, als l'^iil'rke er die Uir.^e 
sprallie de'Z Sohiles lllit der juugeil Verlau-
feriu nicht. 
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dal als Unteriii'hrer nnd 'Mechaniker, schließ­
lich ein denlscher Monteur ^eer Do'.'nier-
Werke, nmuens Fellst. Aiun!'.>dsen erklärte, 
daß er von Nordipit.^bergen abfliegen wolle, 
nnl den Pol zn erreichen. Er »verde nur für 
einen Monat Proviant niitneh'nen. Er rech­
ne nicht mit sehr niederen Teniperaturen, 
sondern Nlit etwa 10 Gra!> unter Nnll. 

t. Das gefährdete Helgoland. Die einzig 
artige Nordseeinsel .^)elgoland wird langsam 
iinlner weiter und tveiter vom Meere abge­
tragen. Nachdem schon allmählich der Bade­
strand iinnier mehr verschwindet, stürzten 
vor kurzem an dv'rOstseite des bebanten Ober 
landes in der 5)öhe des Kasinos etwa MD 
Kllbikmeter Erdmassen in das Meer. Die 
nellerbante Villa eines Berliner Bankiers 
ist sehr gefährdet. Der Gartenpavillon hängt 
über der Felswand. Ein NebenhanS der Vil­
la, das von dem Personal bewohnt wurde, 
steht jetzt direkt an der Felskante und muß 
abgetragen werden. Da der Felsen noch grö­
ßere Risse zeigt, sind verschiedene Wege deS 
Oberlandes polizeilich abgepserrt. 

t. Alter schützt vor Liebe nicht. Wie die 
englischen Blätter melden, hat sich in Alexan­
drien der sechsnndneimzigMhrige Kainis Mo­
hammed Elabari zum sieb.zehnten Male schei­
den lassen un?c> steht im Begriff, sich zuim 
achtzehnten Male zu vermäihlen. Ein Re­
porter, der den Le!^greis aus diesein Anlaß 
besuchte, fand ihn rüstig, vom Aussehen ei­
nes Sechzigers. Elabari meinte aus die Fra­
ge, wieviele Kinder ihnl sein esiebzehn Frau­
en geschenkt hätten, er wisse die Zahl nicht 
genau anzll'geben, doch seien es sick)erlich nicht 
weniger ails fünfzig. Sein füngster Sohn 
zähle sechs Jahre. „Ich ha'be sede meiner 
Frauen geliebt," sügte Elabari hinzu, „leider 
im'nier nur kurze Zeit. Siebzig Jahre ver­
suche ich, die Frauen verstehen zu lerilen. 
Das Ergebnis ist aber in jedem Fall — die 
Scheiduug. Dennoch bereue ich keine meiner 
siebzehn Ehe-n, allerdings anch keine der sieb­
zehn Scheil^ungen." 

t. Das lustige Finanzamt. Vor einigen 
Tagen wurde in das Lüneburger Finanzamt 
eingebrochen. Jetzt verösfentlicht das Finanz 
atnt folgendes „Eingesendet" in allen Lüne-
bnrger Zeitungen: ,.An alle Embrecher von 
Lüneburg und Umgebung! Liebe Einbrecher! 
In der Nacht vom 1k. zum 17. v. M. hat sich 
einer eurer Zunftgenossen die Mühe gcn?acht, 
im Finanzamt Lüneburg einzubrechen. Zwei 
hübsche Fensterscheiben, durch die die Früh­
lingssonne jetzt immer schon so warm hin-
dnrchschien, hat er kapnt geniacht; zwei alte 
Türschlösser, die dem .('^aufe, als es noch ein 
wohltätiges Lazarett war, schon lange Jahre 
brav und ehrlich gedient haben, hat er zer­
brochen; und dann hat er mit vieler Mühe 
und einer Kraftanstrengung, die emer besse­
ren Sack)e würdig gewesen wäre, die schöne 
Tür zun? Tresor im jkasseuraum kaput ge-
lnacht. Vor dem hübschen Geldschrank, deu 
er im Tresor fand, hat er dann haltgemacht 
nnd ist, wahrscheinlich sehr nnßgelannt ülvr 
die so unnütz verbrachte Nacht, wieder nach 
Hanse gegangen. Aber, lie^be Embrecher, es 
war gut so, daß das ariue Kerlchen sich nicht 
noch nlehr Arbeit oder etwa gar Unkosten mit 

„Na, Fränleinchen, wenn sie wirklich so 
billig sind, wie Sie sagen, dalin packen Sie 
inal deu ganzen Kram hier ein und schicken 
Sie ihn nach den „Drei Raben" — oder 
vielniehr bringen Sie alles selber hin! „Ich 
zahl's Ihnen dort!" 

Der alte Kießling hatte seine helle Freude 
gehabt und bruminte noch leise vor sich hin, 
»nährend sie nach dem .'^otel gingen. War 
das el'ne .^tointesse Bernhausen, die sich bis­
her nnr ails dein Parkett des Salons bewegt 
hatte? 

Als ob sein Sohn diesem Gedankengang 
gefolgt wäre, sagte er: „Könntest du dir die 
.Helma Suderleith hier vorstelleu? 

„Nee, niein Iuilge! — Al>er sag' mir nur 
da-s eiue: Nnlsztest du das?" 

„Keine Ahlluug, Vater!" 
„Tolles ?.l,'ädel! Äber Nlir gefällt's!" Er 

zwiuterte mit den Aiigeil. „Sag u,al. Junge, 
bist dll etlva wegen der Klei'nen dort'so ge­
gen die.^ielma Luderleith?" 

„Inl allgenleinell N'ar ich imlner gegell 
die — nnd im besonderen nlnß ich deine 
Frage dlirchaus bejahell! Ich liebe die .Klnu-
tesse Berllhausen ulid werde nie voll ihr las­
sen!" 

„Weis; sie dariinl? Wie dellkt sie?" 

„Wäre sie hier, iveiln sie andns däehle? 
.'^.'»err Kies.llilg ilickte. „lind was ivillst du 

liilll?" 
„Ich heirate nilr die Ailllelies oder keine. 

Und lvir brauchen docti wabrhaltig nur 

^auerstossgebläsen gemacht und uns dann 
l'.och nnjeren Geldschralik beschädigt hat. 
Teiln ich will es als Ä?enschenfrel:nd euch 
alleu verraien: IlN Geldschrank des Finanz-
anlles dürfen nie inebr at'5 allerhöchstcns.')0 
Marl liegen. Alles andere Geld, das das bö­
se Filianzamt seinen schimpfenden Mi'toür-
gern abnllnnlt, wandert sofort ganz wo an­
ders hin, lv^it weg, wo ihr doch nicht heran-
konlnlt. In dieser dummen Nacht waren nur 
IK Mark iln Schrank und meistens sind es 
ncch weniger. Also liebe, gute Ei?nbre<5ier, 
laßt künftig unfere Fensterscheiben und die 
Schlösser vom Finanzamt heil! Beim Fi-
nanzanlt lohnt das Einbrechen wirklich nicht! 
Mi't herzlichem Gruß: Der Leiter des Fi­
nanzamtes Lüneburg." 

t. Mit dem Flugzeug über die Urwälder 
Kolltmbiens. Der Würzburger Geograph 
Karl Sapper hat kürzlich über seine Reiseein­
drücke aus Mittel- und Sildamerika berich­
tet. Neben der teils erfreulichen, teils uner­
freulichen „Amerrkanifierng" i^er Tropen-
Welt — loer fast völligen Ausrottung der 
Malaria uud des gelben Fiebers stehen in 
Panama asphaltierte Automobilstraßen ge­
genüber, die den Urwald durchqueren — ver­
dienen deutsche Unternehmungen Beachtung, 
so !die Flugverkchrslinie längs des Mvgdale-
nenflufses. Die regelmäßig verkehrenden 
Flugi^zeuge fliegen die etwa tausend Kilome­
ter lM'ge Strecke in 300 Meter Höhe it^ber 
dem unduvchdriiglichen Kwnendach des ko-
lumibischen Unvaldes. Interessant iist die Be­
obachtung, daß das Äerleben fast völlig von 
diesen unendlichen Wäldern eingez/wingert 
wird. Saipper sichtete auf der ganzen Fahrt 
nur el!f Vögel, die sich über ^as ffrüne Dkln-
mer in das sreie LickMeer hinausgewagt 
hatten. Die im Urwald tief versteckten Jndi-
anersiodlungen waren vom Flugzeug auS 
miühelos zu erkennen. Eine große Rolle be­
ginnt in Südamerika das Flugzeuig filr Ver­
messungsarbeiten zu s'pielen. Die Vermessung 
der venezuelanisch-koluMischon Grenze wür­
de die Ansrli'lswng kostspieliger Expeditionen 
erfordert haben, die im Laufe von mehreren 
Jahren erst ihre Aufgabe hätten eiMllen 
können. Statt dessen hat nian die Gren^^ 
vom Fluaz-vug aus pihotographisch vermessen. 

t. Entsetzlicher Tod einer Löwenjägerin. 
Die bekannte Löwenjägerin Frarz Green ist 
in Asrika unter tragischen Umständen ums 
Leben gekommen. Bei der Besteigung eines 
Berges stieß sie unver,nutet auf ein Rhino­
zeros. Frau Green hatte nur ein jchwachka-
libriges Repetiergewehr bei sich und schoß 
auf den Dickhäuter. Acht Schüsse verletzten 
das Tier, jedoch nicht tödlich. Vor Schnierz 
rasend, stürzte sich das Tivr auf Fran Green 
llnd zertranipelte die Unglückliche. Alsdann 
raste das Tier bergab und stieß auf der 
Straße auf ein Auto, in dem ein englischer 
.^^>allplnann nnd seine Frau saßen. Um seine 
Frau zu retten, sprang der Hauptmann ans 
dein Wagen und wurde von dem Rhinoze­
ros getötet. Der Frau gelang es, sich in eine 
Farln zn retten. Der Farmer machte Jagd 
auf das Rhinozeros und konnte es schließ­
lich erlegen. 

--lH-
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nach Geld zn gehen! Sag selbst, Vater, gebt 
dir das .Herz nicht ans, wenn du sie da jo 
hanti'eren siehst - so adrett nnd so lieb — 
llnd vergleiche dainit das Elefantenküken, 
das ihr Nlir zugedacht habt, und als Zugabe 
die Protzigeu Eltern, denen bei uns nichts 
gut genug ist!" 

.Herr Kießling lächelte, nickte zustimiuend, 
kraute sich aber auch verlegen am Kopf. 
„Was wird aber Mlltter sagen! Und so 
Hals über .Kopf hast du dich verliebt?" 

Fritz errötete. Ossen sah er seineu Vater 
an. „Wir kellnen uns schon länger! Ich er­
zähle es dir nachher. Tu aber, als ob du 
voll nichts weiset! Wir nehineu Annelies 
jetzt ullt! Dort kommt sie! — Und da komlnt 
ja anch unsere Emlna angehulnpelt." 

„Na, Elnlna, frellen Sie sich, wie inzlvi-
fchen allfgeräulnt ift!" ri'ef ihr AnlielieS froh 
lich lachend entgegen. „Und der Herr Kies;-
lillg hat mir sogar sein eigenes Brathnhn 
lind seine eigenen Erdbeeren abgekauft!" 

Mit eillelli äugstlicl>en Blick anf die näher 
komlnellden Herren sagte das Mädchen: „Ach, 
enlscbnld'.'gen Sie nnr, Fräulein, ich Hab' 
ab<'r bei IN Doktor uud nachher in der Apo­
theke so lange warteil müsie'n." 
„Das tut nichts, Einula!" Annelies nahm 

das weis>' Tuch voin Kopf, strich über das 
Kraushaar und setzte ihren Palialnahut wie­
der anf, der iu einem leeren Korbe lag. 

„So — jetzt wollen wir erst nlal srühstük-
kell!" meinte Vater Kießlitlg. „Wo geben 
lviir dl'nn hin.^^ritj?" 



miß so btt^rbeiten, da^ cZ jct^rmcinn i7itcr(?s-
sicren wird, ganL besonders aber noch jedcn 
Musiker. Im Zusa/inmenhonge mit diesem 
Vortra.cie wir'd.Herr 2ivko, der bekannte hei-
ini'sche Tenorist, sowie ein Oktott der „Glasbe-
na Matioa" einige Lieder vortragen. 

Modistenkurs am Dekliski zavod 
„Besna". Ten 18. d. M. beginnt in der 
„Besnn" ein vierivöchentlicher Modiistenkiirs. 
Weitere JnforlMtionen erteilt oie AnstaltS-
leitung. 

IN. Ein Fahrrad vergessen! Gewöhnlich 
schreibt mall alten Pro-fessoren Zerstreutheil 
zu. Da>k lSber auch junge Lrute von ihr be-
Wen werden, beweist >oer qeitern von der 
Polizei ver.-^ichnetc daß ein fungei: 
Mann vor doin Geschäfte Pintar nnld Lenarv 
sein Fahrrad verssaß. l5rst heute Win er ganz 
niedergeschlagen zur Polizei, um die Anzeige 
zu erst^atten, dcf; sein Fahrrad — gi^stohlen 
wnrde. Zu seiner großen nnd freund igen Ue-
bc^raschung aber erfuhr er, das; d-as Nad bei 
der Polizei <zut aufgchoben worden war. 

nl. Der heutige Markt war mittelmÄs;!g 
beschickt. Die „Apecharenzeit" geht ihrem 
Enlk^e KU. Heute brachten sie nnr mehr 70 
Wagen Schlveinefleisch. Die Preise sind nn-
verün'dert geblieben. — Der Gefli'lgelm.irkt 
war ziemlich roste. Inö-i^e's'amt wui-iden zirka 
^Os) Stück mif den Markt gebracht. Der Ge-
uMsomarkt scl^int durch die kalte Witterung 
ltark beeinflußt und war verhältiiislnäßig 
schlvalch beschickt. Die Preise halten an. 

m. Heu- und Strlchmarkt. Auf een heuti­
gen Markt wurden 16 Waigen und 6 Wa­
gen Stroh gebmcht. Die Preise siud stabil. 
.Heu wurde zu 7.^ bis W, Stroh zu bis .'»5) 
Dinar per 100 Kilogramm verka-uft. Nach­
frage ziemlich rege. 

m. Gtechviehmarkt. Vergangenen Freitag 
wurden 1i^ Schweine und 1 Ziege aufge­
trieben. Es waren folgenide Preise fw Dinar) 
zu verzeichnen: 5—6 Wochen alte Jung-

schwelne 100--15.), 7^0 Wochen l.'zil—S00, 
A—4 Monate 300^-375, 5—7 Monate 500— 
V2.'), ^10 Monate 75>0-87i'>, 1 Jahr 12.'^0 
bis Ein Kilogrannn Lebendgewicht 12 
bis 1.^, ein s^'ilogranim Schlachtgewicht 10.25 
bis 17.5)0 Dinar. 

m. Spenden für die ?!ntit'tberkulos?nlij^a 
in Maribor. Der Antituberkulosenliga w 
Maribor sind weiters folgende Spenden ein 
gelaufen: Dr. Blanke, Arzt in Ptnj 2s)0 Din, 
Dr. Cholewa, Arzt in Vre/ice ttX); Dr. Laut 
ner, Arzt in Oplotnica 100; Dr. Frenz 50; 
Dr. Ora?.en, Arzt in Celje 50; Dr. Vi'uinck 
2.'i; Dr. Mnrcins !?0; Dr. Liclitenegg'.'r 20; 
Dr. Serko 10; Dr. Wolf 10; Dr. Een^ar, 
Notar in Prevalje 50; Dr. Sevnik, Notar in 
Rogatec 50; Po-^nn, Notar in (^crnja Nad-
gona 1(X); I. 5iok^enina, Notar in Gornii-
grad 1(Z0 Dinar. Allen Spendern herzlichen 
Dank! 

m. Wetterbericht. Maribor, 14. Marz 8 
Uhr frith. Luftdruck: 741; Barmneterstand: 
75)2; Th<n7m'ohydroskop: 11; Marimaltein-
^ratur: — 4; Minimaltemperatur: — 5; 
Dunsöonlck: 35, Millinleter; Windirschtung: 
O; Bewölkung: Niederschlay: 0. 

* Lesen Sie die guten, modernsten Bncher 
ans der neuen Leihbiicherei des Buch-
ladens Peperko, Gosposka ulica 40! 2591 

* Die Fahrt zur Pr«ger Messe von Ljub-
ljana nach Prag und zuriick wird beiläufig 
Diu. 000.— kosten. Legitimationen sind er-
liältlich in Maribor: bei der „Mariborska 
tiskarna d. d.", in Ljilbljana beim tschecho­
slowakischen Lionsulat, „Alouia-Company" 
und Putnik. 20.')7 

^ Unsere sonnige Ndria. Hotel „Mira-
mare" Crikvenica. Kalte und warme Meer« 
bäder. Zimmer mit voller Verpflegung von 
Din. 85.^ bis Din. 95.—. 1302 

* CafL Stadtpark. Täglich spielt Mirko 
.Herzer von 21 bis halb Uhr früh. Sonntag 
nachmittags von 16>^ bis 18^. 2096 

Sl.knpcnov^eittetzv^««e/^ir sei?e i 

ZMirw«!. 
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m. Todessall. Freitag, den !3. d. M. ver­
schied Frau Theresia Smolej, Schneiioermei-
^ter^^gattin. Das Leichenbogängnis findet 
Sonntag, den 15). d. M. nm 1b Uh>r von der 
^'eichenh-alle des städischen Friedhofes in Po-
bre^je aus statt. 

m. Evangelisches. Sonntv-g, den 15. d. M. 
finde der (^emejndegottesd>!cnsl um 10 Uhr 
vornüttags statt. Um 11 Uhr sammeln sich 
die Kinder zum Iugend-zotteSdienste. 

m. Die Wlordassäre von Studenei. Mit der 
Eiuliefcrung 'oes Äomplicen Franz öiö wur­
de die Untersllchuug gegen den vielfachen 
Mörder ?.la>chtie in ein nenes Stwdium ge­
rückt. Z^laihtlö leuguet wohl noch immer jede 
Schuld, d>och olirite nun die Anwesenheit sei­
nes .Helfers am Kreisgerichte seine Standhaf-
tigkeit allnm'li'lich untergraben. Ebenso leug­
net auch öiö hartnäckig jede Schuld und be-
Üiauptet, mit der Mikl'schen Mordaffare in 
keinerlei Verbin'ouug zu stehen, obwohl man 
<m seinen Füßen Schche MiA'schen Fabrika­
tes fe'stst'ellen konnte. Wie verlautet, dürften 
die nächsten Tage nicht n>ur die vollständige 
Auslklärung der noch innner stark umdunkel­
ten Mordaiffäre, so^idern auch anloere, m<m 
sagt aufsehenerresiedn^ Resultate in der Straf 
Untersuchung zutage fördern, worüber jedoch 
keine deutlichere Sprache geführt werden 
Kann, weil gerichtlichen Behörden nach 
wie vor über den Verlans der Strafunter-
plchunig das größte Stillsch^veigrn bewaihren. 

m. Schweres Eisenbahnunglück in HoLe. 
(Gestern nachmittags ereignete sich in .Hoöe 
!bei Maribor ein schweres Unglück, dem der 
3')Zährige Eisenbahner Alois KoroZec, wohn­
haft in der Plin-arniska ulica 13, zum Opfer 
fiel. Beim Verschieben rutschte er auf einer 
eisigen Stelle aus und geriet unter einen rol-

^lenden Wagen, wobei ihm der rechte Fuß 
ober 'oem Knie vollkommen abgetrennt wur­
de. Der Unglücklick)e wurde noch einige Me-

'ter weit geschleift, wodurch der Fus?swmpf 
!sast votlkommen enthäutet winrde. Trotz der 
^gräßlichen Verwundung nnd filvchtbaren 
Echn^erzen blieb Korokiec bei vollem Beivußt-

I sein. Ter Ve'oiauernswk'rte wurde notMvstig 
! verbunden und ins Allgemeine Krankenhaus 
nach Maribor überführt. 

m. Eine Wnnderkanne. Die hiesige Filiale 
der Weltfirma Meinl hat in ihrem Schau-

^senster eine „Wunderkanne" ausgestellt. Es 
iist di7? eine gew5bnlick?e Kafseekanne, aus 
der sich ein dicker Strahl in di? untersehte 

I.Tasie ergießt. Das Sonderbare dabei ist, daß 
!die Tasse nie voll und die Kanne nie leer 
!wird. Viele Neugierige bestaunen diteses 
' .Wunder". Es ist aber auch zum Kopfzer-
l brechen. die Tasie nicht voll wird, ist 
'nech verständlich; sie hat wahrscheinlich kei-
!nen Boden. Daß aber die vollkommen sre? 
^hlingende Kanne nie leer wird, ist schier un-
cr.^ärlich. Von allen Seiten bestaunen die 
Lcnte diese Wnnderkanne, um vielleicht eine 
Lösung des Nätsels zu entdecken. Doch um­
sonst. Die K'anne hängt an zwei dünnen 
Schnüren, vollkommen fre^ in der Luft, ist 
nirgends mit einem anderen Gefäße ver-

^buuden, nnd doch wird sie nie leer! Wer's 
^nicht glaubt, soll sich die Sache mal ansehen! 
^Wir dürfen heute noch nichts verraten! 

m. Eine Masarykfeier veranstaltet hente 
'S<aimstag, den 14. März um 20 Uhr im Na-
!r,>dni dom die biesige jugoss'-tschecholfto^vaki-
' lsche LiM. .Herr IournMft B. Borko wird 
j einen Boa trag über d^s Leben nn'd Wirken 
?Iees gwßen Denkers Masaryk halten, wä^h-
ren'd den Unterih>altungsteil des Programme? 

' ein Salonorchester misfüllen wird. 
m. Für das Konzert des Klaviervirtuosen 

Iiranek herrscht heute bereits allgeiueines 
Interesie, olbiwohl dias KonM erst am 18. d. 
M. im Kasinoscaile stia4tfin!r>et. Da bereits die 
^ meisten Sitzp'lätze reserviert sind, vaiten wir 
Usedom, der sich diesen seltenen Kunstgenuß 
nicl)it entgehen lassen will, sich rechtzeitig ei­
nen Platz zu sichern. Kartenvorverkauf bei 
Höfer (Aols?a ulioa) und BviSnik (Slovensfa 
ulioa). 

m. Voranzeig«! Der S^ngerchor lde^» Mu-
sivl^ereines „Drava" veransbaltet am 4. April 
im großen Götzsaale sein dieSjäl^riyieS K^o7i-
S^ert unter d<'r Leitung >oe9 Prof. .^li^ky, wo­
rauf wir schon heute aufnievhMN niacken. 

m. Boksuniversitiit. Komunenioen Montag, 
den 16. d. M hält .^rr Prof. H. DrirMiiö 
in de!? hiesigrn VolksuniversitÄ einen Vor­
trag Uber die Yiefchichte und Entwicklung des 

^ slowoniischen VolkSiliedeS. .^r DruMiö, der 
> sich scho«n lange Jahre mit !oer slowenischen 

dtiejez THeima ge-

RachriHwi ««vtiil. 

Joles Oruig 't' 

Mittwoch abends ist in Graz .Herr ^olef 
Ornig, langijähriger S'^iirgermeister unse­
rer Stadt, im 67. Lebensjahre PlölMch ver­
schieden. Nicht weniger als 24 Jahre stan'd 
der Berstorbelle als Blirgermeister (189-1— 
1018) -linserem Gemein'd>ew^'^sen vor, für dessen 
wirtschastlichen Aufschwung er mag m«n 
nun i'lber seine politische Tätigkeit welcher 
«Meinung immer sein, unvergängliche Ver­
dienste erwortien hat. 

Herr IM Ornig wurde bereits 1898 in 
den Genleinderat ge-^vä^hlt un'i> widmete alle 
seine Kräfte schon von allem Anfange an Ä«r 
wirtsckMtlichen .Hebung unserer Drauitadt. 
Energische Schritte in dieser Richtung konn­
te er jedocki erst unternehmen, als. er im Jah­
re 1804 zum ^^^ürgermeister gewählt wur­
de. Bald lsaranf wnrde .Herr Josef Ornig 
auch Obmann der '^^zirkbvertretung nnd der 
städtischen Spa'.'t^'lsse und voreinigte ans diese 
Wehse in seiner jene Fäden, die eine 
ersprießliche wirtschaftliche Arbeit gewährl.'i-
sleten. 

Unter Biwgerinei'ster Josef Ornig erfuhr 
das allgenleiue Stadtbild eine bedeutende 
Veränderung. Der Stadtpark wnr<e ver­
schönert, ein neites ^chllacht- und Kühlhaus^ 

wurde erbaut, nebst mehreren schönen Bau­
ten erstand in seiner Zeit das Nathans, wel­
ches noch heute unserer Stadt zur nicht ge-
>nn<7en Zier^oe gereicht, die Belenchtnngs'^ier-
hältnisse erfuhren eine wesentliche Verdesie-
rnng, die Drau wurde an mehreren Stellen 
reMliert, nlebrere Betonbri'kcken wnrden er­
richtet, eine große Anzahl von Zt'ras'^en in 
unserer nächsten Unlgebnng, die sich in einein 
erbärnilichen Zustand befanden, wurden mo­
dernisiert nni> verschiedene andere anerken­
nenswerte Reformen wurden dnrchgesi'ihi't. 

Im Iah-re 1001 wnrde .Herr Joses Ornig 
voin Genieinderate in Ptuj zum Ehreiil^ilrger 
gewählt uud bereits 18R; von der Gra^cr 
Handels- un'c> Genx'rbekaminer als Abgeord­
neter in den steirischM Landtag gl^'iandt, wo 
er bis znm Jahre 19!4 verblieb. Die politi-
sckx' Nenkonstellation im Nrvenllber 1018 batte 
zlvr Folge, daß .Herr Josef Ornig die Stadt 
verließ und sich zu ^^tinei'ndeni Ausentspilte 
zn seinen Verniinidlten nach Gra», begab, wo 
er nnn ganz unerwartet seinen l^eist ank.^ab. 
^ie Leiche des Verstorl>^'nen wurd-« iin Lan^e 
des heutigen Tages nach Pti,j iit'erfnln-t nnd 
wird inorcen, Sonntag, den 15. 'k>. M. mn 
'baUli 10 Ubr ain städtis.<x^n Friedlu^e Mr 
letzten Rnl?e bestattet. Dl'n sck'n'ergetroffenen 
.Hinterl'lieignen un^er innigstes Beileid! 

It»r heileren Liederlasel de» Pel-
kauer Gelanqoerei>es. 

Nach mehr als einjähriger Pause vcran-, 
staltete unser 0>csangvi.'rein Sonntag den 8. 
März 102.'» iu deu Räumen des V^reinshau-
ses eine Liedertafel, deren vorzügliä)es Ge-
li-.igen einerseits bewies, wie beliebt seine 
Veranstaltungen geword-^'n sind, andererseits 
aber, wie schwer man dieselben im vergan­
geneu Jahre verniis^t hat. Ter Saal war bis^ 
aus das letzte Plätzchen gesiUlt, so das; man 
Mi'lhe hatte, hindurchznkommen. Die Er« 
wartnngen, welche man in diesen Abend 
legte, wurden aber nicht nur restlos erfüllt, 
sondern noch b^'i weitem ülx'rtroffen. so daß 
sich die LT^'dcrtafel den in den letzten Iahren 
veranstalteten Anfführnngen unseres Ge­
sangvereines, welche sich, teilweise ernstem 
ninsilalischen Schaffen, teilweise froher .Hei­
terkeit gewidniet, künstlerisch und mnsikalisch 
auf recht beträchtlicher .^öhe besauden, wür­
dig anrerht. Die Verairslaltung erbrachte 
wieder den Beweis, wie ernst der Verein die 
Pflege des deutschen Liedes betreibt und wie 
stark sein künstlerisches Wollen ist. 

Die Vortragsordnung war eine äußerst 
bunte. Nelien hei'terer, leicht geschürzter Mu­
se, welcher ausschließlich das durch die Stadt« 
Musiker verstärkte .Hausorchester huldigte^! 
u>urden Edelsteine aus den Schmuckkästchen 
deutscher Männergesangskompositionen vor-
gesi'ihrt. Tie Vorträge des Männerchores 
waren künstlerisch alisgeglick'en und verrie­
ten straffste Sängerdis^iplin. Ungemein zart 
und dufti'g erklang V. Debois „Wilde Ros' 
und erste Liebe". .Hanchzarte PianissimoZ 
schwell-'n zu branscnden Fortissimos an und^ 
es gibt kaum ein dynamisches Register, wel­
ches der Ehor nicht beherrschen würde. Dei?! 
ungen'^^in schwierige und rhiichin^ch schn>cr 
zu behandelnde (5l^or unseres heimischen 
Komponisten Rudolf Vaaner „Die Mühle" 
wurde n'.it benl'idensN'ertcr Prö///^!.''N ge­
bracht. Jedes Sängerauge hing wie gebannt 
am Ta'ti'tock des Dirigenten nnd erm^'gli'chte 
dadurch die unvergleichlich schöne Wiederga­
be d^'s Chores. Auch ans K. Fürnschuß's 
„Wenn der Frühling auf die Berge steigt" 
atmeteu Frühliugsdnfte und mit seltener. 
Zartheit und Neinl')eit erklang das Solo, von 
den .<derren Scharner Albert, .Heller Karl, 
Morelli« uud .Hobler gesungen. Der letzte 
Männerchor, Weinzrerls „Lacrimae Chri­
sti", zeichnete slch besond>ers durch Reinlieit. 
der Intonation ans, was bei diesem schwie­
rigen Werke uicht weni'g bedeutet. Deu Glanz 
Punkt des Abi'nds bildete Weinzierls gemisch 
ter Chor „Maienwonne" mit !>tlavierl>eglel-
tnng. Ans die einzelnen Teile dieses gut ge­
lungenen Werkes näher ei^iz^igehen, würde 
zn weit führen, wir wollen nur feststellen, 
das; es sehr gut gebracht wurde und daß ein­
zelne Teile stürnlischeu, uicht eudeuwollendeir 
Applaiis hervorriefen. Frau .<ootko hat in il)-
rcn? Solo recht gut gefallen, Fräulein Ujhely 
am Klavier entledigte sich ihrer heiklen Anf-
gabe mi't großem Eifer und Geschick. Sehr 
gute Leistungen hatte auch das „.Hellerqnar«^ 
tett" t.'^^etter .^"^ugo und Karl, Wratsehlo und 
.^>öhler) zu verzeichnen. Die sehr schwierigen 
Quartette „Eine mißliche Geschichte" (Pie-
5er) und „A, E, I, O, U" (.Hehldorfer) wur­
de« gesauglieh ausge^^eichnet gebracht und 
U'ären direkt vorzügliche Lei'stuugen gewe­
sen, wenn die Sänger sich allzu gros',er Ue-
bertreilbuugeu in d'.r Darstellung enthalten 
l'ätten. Frau Lisi Wolf, welche die schwieri­
ge Anfaalx' l)'ilte, die Onarlette einznstndie-
ren, bewies gr'oßes Geschick und sind die ge­
diegenen Leistnngen dieses Quartettes nicht 
znlel^t ihr als ^^^eidienst anzurechnen. Das 
„Wresuiggqnartett'' (die .^^erren Wresnigg,' 
Scharner Leopold. Morelly und .Höhler)' 
konnte wegen Crkrankung eines Sängers 
nicht so zur Geltung rommen, wie cs zu 
ivünscheu gelvesen wäre. Im letzten Moment 
sprang noch .Herr Orni'g Panl ein nnd er-
mögliel)te biednrch n'enigstens die Auffüh-i 
rung der lu'iteren S.'^ene „Das Verhängnis-^ 
vollc Ständchen". Die Regie uiie auch das 
spiel Dr. Manfred Scheichenlmuers war 
gut uud Fräuleiu Olga Schoschuer, tvi'lelzer 
die Ausgalx' zugesatlen ist, di^'ses Ouartett zu 
instruieren nnd U'elche auch die Klavierl^e-
gleltnng besorgte, verdient ein ehrliches Bra-^ 
vo. Pon d<'u Vorträgeu der Musik wären^ 
aus^'r dem teuiperamentvoll und feurig ge­
brachten Potponrri aus der „Gräfin Ma­
rina" noch enle neue ^tomposition des .Herrn 
A. i^inlovec „.^"»öhenzanber" zu erwähnen, 
welche an diesen: Abend ans der Taufe'ge--
hoben wurde. ^ 

Die Tbeatersektion des G^fangvereines 
trat zum ersten Male vor die L^ffentlichkeit 
und niachte sofort einen vielversprechenden 
Ansang. Stoklassers Lnstspiel „.^xinzelmänn-i 
ckxil" wlirdc recht flott g<'gebcn. Eine erst-'. 
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klasssge Loistunq bot Herr Hans Slawitsch sii 
seinem Ticner Martin, Frau Artcnjak als 
Nrau Oberst Lchönbach war unilbertrefslich 
Imd auch Herr Schcirner Albert als Doktor 
Cchönbach, in dessen Händen übci^dies noch 
die Regie laq, charakterisierte seinc Nolle mit 
großem schauspielerischen (^eschrck. Die übri­
gen Mitwirkenden, und zwar nnsere kleine 
Künstlerin ^rl. Linda Cadnik, deren schau­
spielerische !vlihigkciten uns wolil bekannt 
sind, dann ?^rattlcin Ida Mir, Enlom Mo­
litor und nicht zuletzt?^rl. Irma Rasteiger, 
waren voll ulld ;ianz am Platze. 

Alles in allem brachte die Liedertafel des 
Männerqcsanlivereine'I, deren musikalische 
Leitunsi in den bewährten 5^llnden des 5.ierrn 
Dr. E. Bnear lag, den zahlreich erschienenen 
(Güsten ei'nisic aenus;reicl)e und unuerqestliche 
Stunden. Es darf ni6>t unerwähnt bleiben, 
dan dies nacl? vielen Ial)ren die erste Ver-
anstalNmfl des hiesiqen Männerc^esancilier-
eines war, an der nicht nur unsere deutschen 
Bürger sast vollzähli^^ teilsienon.'.nen lialien, 
fondern zu N'elcher 'Nlch eine stattliche An­
zahl von unseren Milduraern slowenischer 
Nationalität erschienen war. Es freut uns 
die§ umso >nes)r, als wir släudifs ui'd uner-
schro^en an dnn Abb.ine der vor und wäh' 
rei'.d d7° .^.rie.ies erschasfeneu !?)as^atnwsvs>ä-
rc arbeiten und nur in dessen voslkoinn^enem 
Verschn^inden jenen erblicken, der uuse^ 
rer schiinen Drans^adt eine erspriel^liche Zu­
kunft verspricht. 

p. TodetsaK. Di^'ser Ta^ie vei'^^^chied hier die 
Gattin des.^'>errn Be^zirlske»iun'.issärs I. ?^or-
öesin, Frau De'/a Fori^esin, sieb. Pi.is.'fta. Der 
schwercietrofsenen Faiinlie unser innigstes 
Beileid! 

p. Ein neuer Zwtar. .'?)ei'r Dr. t^robelnik. 
der Nachfolger des nach t^raz übersiedelten 
.Herrn Notar Fran^^. ^trci^ella, nnir^de zuin 
Notor in Nibniei? in <?rain's er­
nannt, wä?iren'i> Hei'r Anton Carli, bis'^ier 
Notar in '^ni^l'ui^erk fZeisenberq in i^lrain), 
zuin Niiwr in ^Ztni ernannt wurde. 

v. Tie n?uen Ge'neind^nmlaqen und 
logon b-mkllii^t. D'is let'.te Anitsblatt fUra>d?n 
W) veröfsentlii^^t die V.'ror^'nnn^i des ^b?r-
gcspans von Maribl^r i'lber die (^ins^esi-^ln^ 
leer neubeschlenenen s^^eniein^''stenern, Idn-
lasten und ^^.ulri.sl'n iin Ia^no U. a. 
wurde au.'l) die ^tc'i'er auf den nlicht!?.<>.1! 
Vc'^uch von t^wlst- un'd Kasfeel'äusern e!n.ie-
jfü^rt. 

P. Wem floh-'?rt das Armband? Im ?^er-
k'ins-lmns'ilil'sl' wurde Ui7ch der Ne>onte des 
Ev?vtkl^!?>? bei 't'i'n AusränmuT^-'^'arbeiten ein 
Ubernes Armband si-^^nnden. Der Verlnst-
tra ier ml^qe s'ck? im f^ie^chä^te Nedo^ (Mino-
ritlki melden. 

^rn-

Thkater und Kunst. 
in Mavkk'qr. 

Tamsta-^ den l-Z. März: „Troubadour", Ab. 
A. 

Conntaa den 1.'. März: „Di? 
tinka" l5^upone). Zum letzten in 

Sttifon! 

-ü?-

sei lvi^czei^v^r^lvisescl-ivveML?^. 
da>ziirj<«n 1—2 LIss natUflieks» 

gsllricllleks Ksinigung clvs Vsrclsuungs^snslss. Qutsektvn von ^rAnksn-
KLusvrn ds^Lugvn, clvll <tas vortrsMieZis ffsnze-.losefWsLsvi' gern ge> 
nommon uno sokr delcümmliek besuncien wirci. Ls ist ln /^pOtksksn und 

i^rogsfien erkAItliek. 

Svott. 
tsclir'xreiser^nl'mqunl'^'n für 

Wie ans ^^eo<^rad berichtet wird, hat das 
Verke'hrsministerium für Mit^^lieder von 
Sportvereinen eine öli'^-ttisie Fiihrpreicern'.ä-

.ßiqANg bewillistt. Die Ernmstiqnnq c^ilt jedoch 
nur dann, wenn sie in (Gruppen v'-^n minde­
stens 15 ^^erfonen zu Vett'vielen sass"'.en. 
: Meisterscht'ftssxiel Svek'oda—T. S. K. 

Merkur. Das oln^ie -Vlei'ster'ich'^istsspiel fiii>det 
Sonntaq den 15. d. un^ 1.'» ^lbr am Ma-
ribor-^Upielpsake shatt. „?)(erkur" tritt in 
fl^l'gen'der Mfstc^ssnnq an: ^:er5e. Pesek. .?o-

'ren, Imeni^ek, 5trans!. l^^rnsais. Vlnuer. Moll-
nar, Loschnisiq A., ^iitl nnd .'»losel. Ne'ierve: 
Lune/nik und Ienfo. Im Vorspiele treffen 
sich die.^ieierven der ot»>ien>annten Nnbs. 
: Grand Priz' de Provence. Die französi­

schen Balinrennen des Iahr-'s 1W began­
nen vori'gen Eonntaq mit dem t^iros'.en 
Preis der Pravence über ^nu. auf dem 

.'?lutcdrvi'i von Mirauias^'Ma'seiüe. Den er­
nsten Preis b'.'leate ^ecirave auf Dalbot in 

bei einer niittleren Etundenge-
schunndisikeit vr»n !22 .<^n?. Znieiter wurde 
Conelli ans Tal bot in vor V.dal aus 

iBuflatti mrt 4:s>l:1l, Duller auf Talbot uiit 
^4:07:50 und .^iidston auf Bufialti mit 
^4:10:5^1. Die Coupe .Hartford als erster 
.Preis für die Mannschaftskonkutrenz fiel au 

I^albot - Team Cetzrave-Couelli-Duller. 

das auch den Preis der Stadt Ai'^-en-Pro-
venee für d'e beste Manschaftsleistnng er-
yielt. 

-lH-

Dereknsnachrichien 

und AnMnbigungtv. 
Esperanto. Pros. N. Nakn?a, welcher 

unläu^B in der Polksuniversitrit in sloweni­
scher Sprache einen aufsehenerregenden Bor­
trag ilber das Thenm „Das Cspevanto und 
seine (Gegner" hie'lt, bekam von der Csperan-
tisten-^ereinii^nng in Lsubljana 'öie eiirende 
Ansfodrernnl^, den Vortrag in der .Hanpt-
stadt -loweniei^s zu wiederholen. 

r. Staatspensionlsten, Mitglieder des 
Vel'baudes d<'r jugoslawischen 2taatc.n>ge­
stellten und Peulsionisten, welche vor den, In­
krafttreten der Dienstpragnwtik in 'ten Nuhe-
sl'and verseht wliM'n, werden aitläßlich der 
am Dienötag, den 17. d. M. nm 19.Z0 :m 
Saale des GM'hanses ,,Iü!oran" stattsinden-
den Generalversülunnlung neuerdings cie>ien 
das ihnen zu>geü"l<ite Unre5)t pvotestieren. 
Konlmt daher alle! 

1. Verband der Privatnnzeftellten in Ju­
goslawien, Ortsgrulppe Mari^bor, beruft für 
den 17. März l. I. uin baG 20 UhC iin (^>ast-
hnuse Orovii! eine Mitlsiiederversautinlung 
mit folgender Taiiesorduuug ein: 1. Bericht 
über die Tätigkeit der Ortsly'nppe. 2. Das 
Arbeitsprograluiii für die ^-^nkunft und 
die Lage der Privatanqe'teslten ilud die Or­
ganisation. Alle Mitglieder werden aufge­
fordert, zuverlässig zu erscheiuen. 

Vs!?swj7ifchaft. 

X Eittslu^ des Achtstundentages auf die 
Leistung. Die Woilx'nschrift „Industrial and 
Lal^oin' Iuforznatiou". die vom internationa­
len Äl'beitsauit herauÄiei-ieben wird, enthält 
Mitteilungen i'lber den ^inssnk; des Ächtstnn-
deutais n>nf die in'^^'u'trielle Produktion in 
T^rontreich. Die ursprünglich von; fran.'.-'^si-
schen A'.'b'ilsn'.inilterinut verös'entlichten Be­
richte .'eigen, dast infolge verschiedener Um-
''tände, ein^'chli''j^lich Ve'^bessernnq der ma-
schinell.'n (5'inrich!ln'g nnd d<r Anjmssung ':>er 
Lohn^n-nndla'-o, die Stundenleistung flieg, 
seit der Ach!stnndent<^s^ ,in die stelle '^es 
Nenn- und ,^ebnstundent0j'es trat. Iwei Vei-
^viele sollen angeführt werden: In den X-
l^^ies'ereien von Albi, die blos; ^iraiues Nohei-
sen in ^t'er ErzeUtinn 1 von s^ie^'nstäu^en ver­
schiedener Fern? und verschiedenen f^''i!vichts 
verwenden, bat die ^iin^denseiitnnl, uui 
^^ilogvoiNlM oder nse'^^r als Pvo'^nt -nae-
non'ü'si'. In den ^erretsabi-iken lF-ahr- nn^?> 
Motorräder'! .i'!- die I.'ll.''»resd.nris"'chn!ttsvvo-
dnktion i.ra Arbeiter von 1 in? Ia'ne 
anf 14 iui^alire s'e^ti.'Nl'n. Das nmr die 
^ol^ie d<'r Verbesiei'nna der Vetrii^beeinrich-
tung, 'i^er ^^.lanisaiion ^er Arbe''t^i''xs^ichien. 
der Atand^n'diiier'inq des L^^ne- für 5tüek-
arbeit. se''^v'e der b"sse>'i'ii inid 
nesuud'''eitlicben Anslbattnng lter Werkstät­
ten. 

/)^5 t/Ze 
ec///e 

1'2l)Iel.iLN Ä 
«/c« 

Aus aNer Welt. 

a. Wie alt wird das Papier? Die Lebens­
dauer de? Papieres hängt natürlich ganz da­
von ab, unter welchen Einwirkungen es steht. 
Fenchtigkeit und Nässe sind seine schliuimsten 
Feinde. Eie richten auf die Dauer selbst die 
haltbarste Papiersubstauz zugrunde. Unter 
normalen Uuchänoen jedoch hat d-iis Papier 
eine gro^^e Dauerhaftiiikeit, die nian seinem 
so leicht „zerreißbaren" Wesen gar nicht zu­
trauen sollte. Zeitungspapivr freilich ver-
umg nur felten n.ehrere Jahrzehnte zu über­
dauern. Leinen- und .Hanfpapier jedoch wie 
auch Lunspenpapier trollen den Jahrhunder­
ten. Ja, selbst ein Iahrtaufend foll ihnen un­
ter günstigen Umständ»en zuzutrauen sein. 
Ans !oer Erfahru'ng läßt sich allerdings da­
rüber noch nicht viel sagen, da die nioderne 
Papierherstellnng noch nicht tausend Jaihre 
alt ist. Crst konrutende Ia>brhilnderte wer'den 
nnt Sicherheit feststellen können, wie sich un­
sere P.rpiersorten gehalten baben. Die Pa­
piere, die 'o^ie Alten hergestellt hatten, die nns 
oft heute noch ob ihrer Dauerhal'tigkeit in 
Erstaunen seilen, waren besonders verarbei­
tete Lederhänte. 

a. Kttpserköttiz (slark. Ueber den in New-
t)ork verstorbenen Kl'Pferkönig Clark liegen 
noch folgende Daten vor: Das Verutögi?n 
Clarks wiro auf 1W Millionen Dollar ge­
schallt. Clark walr zncrst Echullehrer, dantt 
zog er nach dein Zentruin des ^lupserbaues 
Butte iin Staate Montana, wo er eine Bank 
grüirdete. C-r beteiligte sich später an Berg-
iverkeu, Eisenbahnen llnd Zuckcrgeschäst^-n. 
Als er ein grosses Permögen erworben hatte, 
ven'nchte er, durch Bestechung zum Mitglied 
des Senats gewählt zu werben. Sein schärf­
ster !^?onkurr?nt iin Kupferberg>bau, D^-.ley, 
eiltbüfste diese Bestechi'.ngen, die dazu inhr-
ien, das; Clark ausgeschlossen wurde. Voin 
Jahre 1901 bis znm Jahre lW7 gelang es 
ihnt dann dach, Senatsinitglied zn sein.Iit 
Neivtiork lies; er sich ein siebenstöckiges Wohn­
haus bauen, dessen Fertiaitellung sieben Ii'h« 
re dauerte, und sielx'n Millionen Dollar ko­
stete. C's eutbält 1''.I ^^iiluner, 39 Bade.^im-
n?er, ein Schiviuiinbassiu, eine vollständi-^e 
Einrichtung für tüi-kische Binder, eine .il'tir.st-
gs'lerie, einen Ballsfial un't> einen Dachgar­
ten. Für die A^ls^'chinnck'.?ng des.Hanses sanf­
te er für zwei Millionen Dollar (^ieiuäl'de al­
ter Meister und für eine Million alte Depvi-
che. 

a. Kenn eine Schlanze erröten? Die Ant­
wort tauieud bejabend. Die erste iveis^e Bri'l-

! leiischlange, die nach Europa gebracht wi»r-
^de, wird jel^tt iin NevtilielU^aus des Londo-
'i'.er '^oo gez.'igt und erregt nicht iiiir insolge 
ihrer Selteiiheit, sondern aiich n'egen ihres 
eigenarti'gen Ai^ssehens grosze '.'lnsinerksam-
tcit. Das Tier ist sünf Fns', lang ilnd ganz 
iveist. mit Ausuabule seiner roten Aiigen und 
seiner rosigen gespalteneu ^'iinge. Diese wei­
sse !.iobra besi'.tt die b"! S ungewübn 
liche Fähigkel't des Erröt'ns: wenn sie ivü-
teiid ist, so schwillt ihr nicht nur der.«»iaium, 
soiidern dre ganze Lii>r^er uinnnt eine röt-
Üchchraune Färbinig aii. Und .Horace, wie 
inan die iveis.e Schlange genaniit hat, hat in 
ihrer Kesangenschast seln' vi"l Anlast, wü­
tend zu werdeu, deiin nlan bat ibr als Ge­
fährtin eilje s6)warze ..sv'.itteude"Schlange ae 
gebeis, die keiii aiig.'uelinter ...Hausgenosse" 
ist, llnd austerd?m kann die Bewohnerin des 
ii^dis^'eu Dschungels angenscheinlich das An­
starren der vieleil '^^iugen nicht vertragen, 
die sich auf die (^.^la^wand il;res (^nflingnisses 
richten. Die Schlanze ist sehr selten nnd 
ivnrde in der Nähe von Delh'n gefangei'. 
Der Besil.^cr hat sie nnr als ..Leibgabe" für 
einell Moi?at deiu ''!oo i'iberlassen. 

a. Die Macht des ^^citunqsinserats wird 
noch vielfach unterschäht, so viele große Fir-
nieil der Ankündiguug ihrer Warei, ihren 
erftallnlichen Erfolg verdanken, d^^' sie ver­
anlasst, i-miner wiedi'r von n^'iieiil zii inserie­
reil. Das Schailseiister ist ztvar iioch ein gn-
ter Werber; aber nicht alle Leute koininen 
ain Schailfeiister vorüber. Deiiii der Weg 
niancher Fraii führt nur znin .^taufinann an 
der Eck', zuin nächsten Vääer, zinn nächsten 
Flc'ischer. Die Zeitung aber dringt in jedes 

Haus, eilt auch nach allen Richtungen der 
Windrose in die umliegenden Ortschaften 
und holt die Landkilndschast herbei. Uner-
nlüdlich tätig ist das Zeitungsinserat! Zu al­
len Stunde ndes Tages und der Nacht arbei­
tet es für den, der sich unter seine Fahne 
stellt! Während deine Anzei'ge bedächtig hin­
term Ofen gelesen wird, stndiert man sie 
anch in der Straßenbahn, iin Wirtshaus und 
auf dem Bahuhof, im dahinsauseudeu Eiseu-
bahuzug und iin Wartezimmer des Arztes. 
Der lüranke unterhält sich init ihr i'm Bett; 
die .^Krankenschwester sucht sich nachts niit 
Lesen der Zeitung die Zeit zu vertreiben. 
Riesengros; sind die Möglichkeiten der Wirk-
sainkei't eitter gedrn.citen Anzeige! Und oft 
noch nach Jahren wirkt sie zurück, verbreitet 
sie deZneil Namen, erweitert sie deinen ^tnn-
denkreis. Daruin: Zeige an, was du zu ver-
kaufeu hast! 

-m-

BaGerschau. 
b. Das Rätsel von Mayerlinft. Die Tages­

preise meldet das Ableben der Baronin Ma­
ria Vetsera, der Mutter jener unglücklichen 
Baronesse Mary Betsera, welche in Mayer-
li'ng in der Nacht des 30. Jänner 1889 ge-
meinsatn mit j»lronprinz Rudolf von Oester­
reich einen rätfelhaften Tod gefunden hat. 
Baronin Betsera ist 78 Jahre alt geworden 
und verschied in Baden bei Wien, also in 
nächster Nähe von Maycrling. Schon im 
Jahre d^'r Katastrophe war ihr Bruder Val-
tazzi in eben diesem Baden aus dem Leben 
geschied'n, nachdem er einen.Tag nach jener 
Schreckeusnacht, schiver verwundet, von May 
erling nach Baden heimlich gebracht worden 
war. Die Baronin, die nach dein Bekannt-
iverden von Nudoiss Tcd aus Wi'eil geflo-' 
hen, einige Tage später aber wieder dorthin 
znriickgekehrt war, hatte bald nach dem ge-
wallsainetl Tode ihrer Tochter eine „Denk­
schrift" an '-'N.Kaiser Franz Josef gerichtet, 
in welcher sie sich und ihr jlind zu r.-chifer-
tigen suchte. Profefsor Dr. Planilz bat auf 
(-'«rund seiner Beziehungen zum dainaligen 
österreichischen Hose nnd zum Hanse Vetsera 
eine Abschrift diefer „Denkfchrift" schon we­
nige Jahre nach der Liatastrophe sich beschasft 
und verösfentlicht zu einer Zcit, m der alles 
über Ma»ierling noch in tiefstem Dunkel lag. 
Spätere Angriffe gegen den ^troiiprinzcn 
hat Planitz in seiner Schrist '„Die Lüge von 
Ä'ayerl ing" u i'ederschin etteriid w i derlegt, 
ivähreild sein Hauptwerk über Kronprinz 
Rudolf „Die volle Wahrheit", das er iic 
Berlin veröffentlichte und das noch l^cute die 
gesainte .^troitprinz-Rudolf-Lileratur be­
herrscht, iu 5>1 Äuslageu über die aauze Er­
de Verbreitung fand und zu Tauseudeu a'.lch 
nach Oesterreich, wo es von sechs (^^ericliteil 
beschlagiiahnit worden war, geschiiinggelt 
wurde. Planih' jahrelangen, uuerniüdlichen 
Forschungen, unterstützt dnrch die nächste 
Uingebung der LUiiserin uild der Baronin 
Vetsera, hatten näinlich den unwiderlegli­
chen Nachweis erbracl)t, das; alle die zahUo-
sen „Enthüllungen", ivelclic daiiials und anch 
später noch bald da, bald dort anflanchten, 
eitel (^!eslunker waren und die Tragödie sich 
i-n Wahrheit gaiiz anders abgespielt hatte, 
als diese „Enthüller" dein Bolle erzählten. 
Baronin Vetsera erhielt einige Jahre nach 
der .^iatastreplie voin .«.Kaiser Franz Josef ei­
ne Gnadengabe vo,l Giilden, uiid 
zwar weuiger uin il)rer „Denkschrift" willen, 
welche geheiin gehalten ivnrde, als auf 
Gruud der glänzeiiden Verteidigung des un-
glüclli?cheu .^taif.'rsohnes luid der Rechlferti-
gnug der Mari) Velsera durch Planitz' ^^erk 
„Die volle Wahrl?.it", das ^iaiserin Elisa-
betb, trolidein es iii Oesterreick? verboten war 
in netiester Ai^slage stets mit sich führte und 
diefer es inöglich machte, sich für die unglück­
liche Miitter bciin aiser zn verlvenden. Ehe 
deiit eii:e der glänzendstenErscheinimgen des 
Wiener ?ldels, lebte die Baronin in den letz­
ten Ialuell in den bescheidensten Verhältnis­
sen tind ging dahin, wenige Wegstunden von 
der Stelle eiitfernt, an lvelcher einst i'hre 
Tochter, ihr Liebling, aus der Welt geschie­
den und in die Erde gel>ettet worden war. 
^)luf den Grabstein ihres lindes iu .Heiligen­
kreuz sei'ue halbe Stunde von Mayerling 
entfernt) hatte fie schreiben lassen: „Wie eine 
Blume svroszt der Mensch aus uud wird ge­
brochen." 

Dl? „Marburger ÄsNung" 
kann mit jedem Tage abon 

niert werden. 

t 
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Merl«». 
a. Warum gehen Dame« und Herren Arm 

in Arm? Auch die Sitten haben ihren Ur­
sprung, der manchnml recht sonderbar ist. 
Die Sitte, Arn: in Arm zu qehen, nimmt 
freilich inlmer mehr ab, wenigstens auf der 
Strasse. ?!ur i?: Gesellschaft huldigt man ibr 
voch unentwegt, eK wi'irde hier ein grober 
Verstoß sein, wollte man seine Dame nicht zu 
Tische führen. Das eine ist ein Zi^ichen von 
Vertraulichkeit, das andere ein Zeichen von 
(Galanterie. Die Sitte selbst aber entsprang 
einer sehr nüchternen Veranlassung, sie 
stammt nämlich aus einer Zeit, in der die 
Mode hohe Stöckelschuhe vorschrieb, so das; 
bi'e Damcn fortwährend Gefahr liefen, zu 
straucheln, ganz besonders auf den danials 
holperigen Straßen. So suchten die Danken 
irgendeine Stütze, einen .Halt zu gewinnen, 
und henkelten sich in den Arm ihres T^eglei--
ters ein. Vorher kannte man so etwas nir­
gends und nie. Als die sehr hohen Stöckel­
schuhe verschwanden, blivb die Sitte bestehen 
und besteht auch heute noch. Die Mode der 
hohen Schuhe taucht ja iminer wieder ein­
mal auf, aber auch das Straßenpflaster ist 
besser geworden, hingegen ist das „Parkett" 

der GeseNschaftsräume noch schlüpfriger ge­
worden, und deshalb muft nian eben auch 
heute noch seine Dame zu Tisch und zu Tan­
ze führen, während die s^ührung auf der 
Straff nicht niehr so notwendig erscheint. 

-riz-

Kür diele Rudrik Sbernimmt die Redaktion Iieine 
BeronlWorluAg. 

Warnung! 

Die gefertigte Prva mariborska d^'lWska 
Pckarna in Mari bor sieht sich durch tiuöjie-
sprengte Bcrläuindttn<!en be.tüglich der mif-
goworfenen Sc>untaiv5cirbeitsfrage beinils^igt, 
hiemit öffentlich jederman.n zu verwarnen, 
dieselben weiter zu verbleiten, da sie Ver-
länmloer hiefür gerichtlich zu l'elangen wissen 
wird. 

Sie betont hiemit ganz an'odiücklich, dns; 
die Ablehnung der Sonntagsarbeit im Bä-
ckergewcrbe au.f 

a l l g e m e i n e n  
Beschlnß der Genosseilschaft der Bäckermei­
ster n!n!c> Gchilfenorganisation von Mairibor 
und Umgebung voin l2. Feber l. I. basiert 
und sie hiebei in teiner Weise au!?scl 

bend war. Der weder ve.m V-'r« 
dienstneid nech nolu ,'^^ustnuleni>tendpllnlt qe-
leitet, wurde, abg.'sei^en vo:n 

Nei'piel l,!^rorts iils ai,ch dein anderer mo­

derner !,tl,!lurländer nur nach rein sachlichen 
Gri'inden für l^iesige Vers)ä!lnisse behan'^^'It 
nnd erwogen n,w nnt (5ins!iinui!Vjkeit aller 
Anwesenden gefaszt. 

Ob für jene weuilien, abwesenden Genos-
'enschastsmitalieder der Vefchliis' der '^e-

nossenschmt mani^ebeud ist nicht, nnrd 
demnächst die ^lierg.''p.an!chast entscheiden. 

Prva maril?orska delavska pck.^,rna. 

Maridor. 

in dtf 
„Masburftef 
Ätituna" er-

zielsn Gpfow 

«erlanget «befall 

v i e  „ M a r b u r g e r  

Ä e t t u n g . "  

vvis!<l mit Iis)!085^'eil 
ls-IL-. !'s i-,! inn^sn .iniic'sk'iiiitt l'.r-

in .'ilicn eil uncl lisnr-ci'ien 

i 7i. Ii«'7 

..Mgsbur-'.s? IelMn?'./' 

s-ni^. 
l'öslichs»^ arteten. d?ns?l^i2n l>inn>'n ^ 

5aaen cin,zusenden, damit in 
bc? Nlattc? kcine Nnters'rkc^üTfa G 
Tie Verwaltung d^r „V'arburs.er Zeitung". 

k V ?  

ZK. 

DrucliieZti^l^elt 184 pro iiat cüs 

^L^SSi'Zdoi'ZKS' UzSGEikÄdS'iK 
?>?K»'ödSS'. ' ULI 

Kleiner Anzelger. 
Verstht^ene» 

Slapaealnre« von GetzrRth-
««Ichw»», Rechenmaschinen 
Aopiermafchinen und Bllromaschi-
nen überhaupt Übernimmt det ra­
scher und fachmännischer 5lusflth» 
rang zu mätzigen Preisen An?. 
Stuö. VeGai S C»., Spe^t«!-
NePMUOtnrt^erkkkittt« s>r Dk-
»»»«setlinen. Maridor. Slo-
venjk» «lie« ?« Tetephon icO 
Äelne Fillsle' K6 
Sämtliche^errenkleider naS, 
Mak, in elegantester Ausarbei­
tung, n.ich modernstem Zu-
sfiinilte ',u tief reduzierten Plei. 
sen verserii.zt Elbneidertneister 
L. Kokalj lm.ajnl,niier ßowcst^^tt. 
Zuschneider erstU-.ssigster 7,ir« 
men, Gregaröieevn ul. 11 sCcke 
vbere nlica) sowohl 
aus mitgel'rachtem Materi'il als 
auch VINN eigenen Ctofflager. 
(sin Velsucb geiuigt uud mau 

.dleil'l ständige i^kunde. :?^7l 
tUl,'-''»,- und Goldwarenrepara-
turc» unter Garantie rasch und 
diliiflst. Beamte, Eisenbahner u. 
Pensionisten ermäßigte Preise. 

M. Jlger. Nhrnmcher 
Sennen-Plachen 

für Geschäfte bietet zn 
l'illigsten Preisen Firma 
Franc Mastck, Glavni trg ltt 

218« 
Yrsurter Gemüse- und Blumen-
famen smnie Frühpflanzen er« 
Imltlich in de»' Gärtni^rei Ivnn 
^^emec Nazlagova ulica II. 

2ZstN 

Drei Fräulein werden auf Mit-
tc:.,.-. '^nd Abeu -N.ch s-enonn'u'n 
Cvctlikna ul. 31'2, 
(?in altes SeiligentiZld zu rekon« 
struieren ev. zu verlausen. Un« 
ter „Alt" NN die Verm. ?.'M 
Perfekte Schnci^erin empsiel)lt 
sich ins .siaitö. Gefl. Anträv,e u. 
„Perfekt" an die Veno. 25!i) 

Baupläne 
und Voranschläge für Wohnung? 
Häuser versertigt für Mitglieder 

nach >.iabmspreis: 
f^editna in stavbena zadrnqa 
,.Mojmir-, Morilior. Lüiiv 
Möbliertes Zimmer samt Ver-
pflegnna wird gesncht. Antröge 
an die Verw. nnter „Ordnung'. 

Mehrere Bauplölze 
in der Stndt nnd Uniget'nng, 
kleine und größere Parzellen 
werden für sofortiaen oder spä­
teren Ankauf gesucht. Bedin« 
glulgcantrüge nn die Adresse: 
^ireditna in stavbena zndrngn 
..Mojmir", Noiov^ki trg 1, Ma« 
ritwr. 2t'>7l 
Ta^ .-icrerarbeiten zn dvigsten 

in sosjdestez' 'Vn^'fülninisi 
l'ei Ta'iezierer Ernst Bubak Ve-
k'^itt^zla ul. l1. 25M 

Rene Kolonie. 
Vanplatz für 3V bis 'W Häns.^r, 
j)errllche i?age. günstiger 'i-r.'is. 
auch kleine Parzellen znr Verfü­
gung. Adresse: Kreditna in stnv' 
benn zndruga „Mojmir" Ro-
tiw/ki trg I Maribor. 2')70 
?seltcre Frau, nlleinstehend sür 
eine Greislerei gesncht. Anträge 
unter „Tinnr ülM" an die Ver­
waltung. 25iNt» 
Wohnungstausch! Wohnnng 
schöne Zinnncr n. Zubehör, ehen-
erdlj^, Stadtperipherie sMagdli" 
lenen viertel), elektr. Licht wird 
sie^^en ebensolche oder 2-Zinnner' 
Wohnunq näher d. Stadtinnern 
nmgetanscht. Zahte cv. CicdlnnaS 
kosten. Ernste Anbote mit Adresse 
NN die Verw. nnter ..Wohnnngs-
tonsch M" NU die Vcrn'. 2020 
?^mpotenz in jedem Fi^lle sofort 
hejstiar! Wenden Sie sich nn! aus 
führliche Auskunft an die Ver-
mnltnng unter „Sickere ^iet-
tnnq". 2<i.i.l 
Elektricher Lüster ons .^^olz, ver­
goldet, <»arnn>i nnd ein Vo^iel-
Häuschen samt Tisch, weis; einnil-
liert P'.'.'!c'',!i'.'lielten. stnnnend 
billig zu'verkinlfen. ^'öschnigg 
Bildhniler, ^nelovn nlicn, lnuter 
der evaugelischen iiiirche. 2(>j^ 
Strttmpse znm Unterstricken wer 
den nngenonnilen und billia be­
rechnet. Anfrag. bei iitrntschiner 
Cvetlis'na ns. N?. 2iij2 

Kolonie Tezno. Vnnvlol.^ für 2l1 
bis 25» .^'>äuser, ^^^älze Nabnbof, 
aüiistitie ^'nae gute ^^'^bliunisbe-
dinlnuig. Adresse: ^Neditna in 
stnvliena zndrnga „Mosmir". Mn 
ribor. ' 2lUs^ 

Ein Garten wird in der Nähe d. 
VnbnhoseS in P.icht genvnunen. 
Gefl. Anträge erbeten nn Ka^-
varna Indrnn, Mnribor. 2173 
Kinsamilienhatts. inr besten 
Zustande, mit grossem Obst- und 
Gemüsegarten, wegen Abreise 
billig zu verkaufen. K. H. Sp. 
.Hoöe M bei Maribor. 2ü03 
Sehr schiene, ca. 3^ Joch grosze 
Wi?se in Traquv 
nahe der.^-^nnptstrafte preiswert 
zu verkanfeu. Näheres in der 
Verinnst'ina. 25) 7!) 

Gtttqebontes .^mus, schöne Lage 
geeian^t für Gäitnerei od. dgl., 
samt 1 Joch Feld, ist nieisivert 
zn verkaufen, ^^ehn Minuten 
der Stadt. Anfr. Verw. 2i^'>3 
.fiaus mit nnern nnd 2 lyn­
chen, klein. Wirtschaftsc^ebände, 
Garten 1 Zinnner nnd stürbe 
aleich l'e.nebbar in nächster "^lä-
be von Maribor, in schön.er, 
stnnl'freier nni Din. 
.»^n verlaufen. An^ulfr. Fr. Nesi 
Firnl, Maribor, Tntteubacholin 
nli^a 2s',. 2l;i'il 
Garten /,n nachten geincht. Antr. 
an Pnpierl).indlnng'Novnk. 2i'':'.!l 

Restanration „Pilsnerquelle, Tat 
tcnk»achova ulica 5, empfiehlt d!e 
nntureehteu Weine aus dein 
Weingntsbesitz der Fa. C. Scher-
b'NlNl n. Söhne zu folgenden 
Preisen: Frauheimer Welschrie^-
ling Din. 12.—, Limbn.^ier Riec'-
lnit^ Tin. 1-t.—, Frauheinier 
Mosler Tin. Ili.— Fraulieinier 
Reinriesting Tin. 18.— per Li­
ter. l>)öt.^er Märzen- und 
bier voul Fast nnd in Flaschen. 
Knlte und wanne l^lnche. kiegt^l-
bahn. Salon sür Versammlun­
gen. 
Kompagnon oder alleinstehende 
Frau mit ca. 5)—lis)M Dinnr 
Bargeld zu'- Verl^rös^erinl.^ ein. 
Geschäftes gesncht. Mitarl'nt ist 
nicht notwendig Anträge nnter 
„(Vnte Znkuust 0W" an die L''er-
waltnng. 2t''71 
Vorzjigltche Privottost für einipe 
bessere Personen i>n Zentruul d. 
Stadt abzngeben. Adr. Verw. 

2»'>()«> 

KeaMälen 

Veslj^ auf der Tliesen nnrd ver­
lauft oder verp'icbtet. .^lan^!! samt 
(Stallungen Ioä) siirund. So­
fort '.u liezieben. Anfr. Staden,i. 
l>iasperiö. 2e»21 
,^u verpaäjlen: Schöner, grosser 
Gemiiseoartcu. Adr. Vn>. 2l'»27 
(i'jn schöner kleiner Bcsij^. Wohn 
hauS, Stnssgel'ände, Wald, Feld, 
Obst- llnd Gemüsegarten .'i Joch 
l^irlind billig zu verkaufen. — 
Zg. ^ltadvanje 2<'».'>8 

Seltene Gelegenheitskäufe! 
Bes'j^, s)!isbe Stunde ooui Balni-

hof, 22 Joch, sctiönes .'^->au'> 
l'^^'nnd liügetig wnldreicl) nur 

i^ir. 20^2 
rei'icnde Lage. Stadinab", 

samt Ä^illa Tin. 
Herrschn'tsgttt, sür are^cn Vi h-

stnnd 7i'".s!s»si Tin. 
Varkvil^a, bezielibar. 
^c1.:>N'.'>.'ste.-'twch. ^"^cl.trnni 

:il>0.sW Tin. 
Gesch:''stÄu(>tösen usn>. Waldgut. 
Darlelzeu für Jndus«nen 

nn'inden, Sparkassen 1 
Ncalitätenbf!ro Nanit» ?^ar':bor, 

Gosps)ta ul. 28. 

8lcke1 

ptlK^e»Lack 
' 

^le aucli sn-

t l e r e  f e l c l -

x e r L t e  

<Zro!'5S ^U5^v'a1i1 
snIxiiclienj^eiZten 
2:u silernicäl-iZ-
sten ?rel5en. 

vl-skt-

xellecdte 

(dement 

Iraversen 

KauIzssclilÄxe 

v. 5. V. 

» p5ei!?e. 
^ l'sompte nnä 

vvl8';en1ikifte Le-
l'elekon ^f. T82 l^elexlrgmm : ?lr>Ien «ilenunj^. 2379 

Trl^rcic mesck' i ne, anieril a n i sches 
Cnstem zu kanscn a<^sucht. Offer­
te nut genciner Veschreibnnq und 
Preis unter „Cchreilnuasrhiue" 
an die Vermaltnug. 2>'>17 

Vohrmai^iine. merlinnistlie, wird 
',u tansei: siejucbt^ Tir'.'l»e'>i''ii!iche 
O^serten nn: genauer Peschrei-
bnng nird Prei'o nnter „ldloic^n-
ue" an die Verw. 2l>l<> 

Negistrierkassa vierlädi,^, wird 
kansen gesncht. Autiäqe an.^i. 

Vastiantschi, Sloveuj g rader > 

Iu verKausen 

Ein- und Zwcisyäuner, Phae-
tons, ^koupee, 5)andvlateali und 
Schlitten bei Fr.inc Ferk, Jugo-
slovanski trg. neben d.'r Bezirks-
bauvtmanitschaft. 1s17 

(!:iu ^tvtschiern'?aen <lichter Toli 
eart"!. Wienl'r Fabrikat, son.ne 

sebr gilt erbelteuer T-nnens^lltel 
sal"t Zauni^^eng, gli^i/, neu 
oerkatisen. A^^r. Ver'.n. lniC,! l.'l''.l'^ues eli»ch i'nd 

l'innenii'.cl' n'n 
Prima Dlirkopp - Nühmaschmen 
.;n billigsten Pveisen bei ll'si'' 
.^>refona nl. 1 !/2. 

Personenauto Puch 8. «nltcr Ton (5'ne Spcnf^!ertverks<ätte s^n'l 
renwagen, zn verlausen. Anfraci. 
nnter „?tr. 2t.',0" nn die Ver^ 
waltnna. 2l'>s1 

Clei.ianker .Uutschicrmal^')u lWie. 
Fabri'a!) biilia -,n '^evkans.'n 

Anfr. Verw. 2!''.'^ 

Stück Sesseln für l^iarten n. 
1.', l^^tück Tiscbe zu vertnnfen in 
^NN'arna Iadrnn. 217!) 

Tehr gnter Gebirgsapselmost zu 
verlausen. Adr. Vcrw. 2!t!'.> 

Ein Gechästshaus in Nai^'se ist 
zu verkaufen. Anfr. i.u <^_;as'l)l!u^ 
sc Vauman. 21 t7 

Au kaaftn gesucht 

LKWsW^^IÄMKZ 

Kanse all«» Gold-, SNder-
mLu^en.SdeMeille ouck) sa»s6,e 
ISIjn?. lovii« «tte Wrani». 

m-il«ret-Dronösltsta. I7t>2 
Zigee, AhrmaÄer 

Eichenrundholz kauft Sut^ewerk 
M. Obran, Marioor, Loöta uli­
ca l.'i. 2!t',7 

Eiserne .'.^asse wirk' gekauft. Jos. 
i>^eicii, tvornlca tein. izdelkon 
Maribor Melje, Trstetnalova Uli 
ra 21. 21-.)-» 

^  ^  > — —  

^ Fl'Zrentiuertabe sW eibc^n' n) ',i'. 
Staufen gejiulzl. Anl>igara^e Völ 
. ler .^ler.itikova nl^ I. 2'>l'7 

L's''""icr, q-ir. 
seiderein, Plombiert versendet se-
de>? ^'mntttin Ferd. .i^n'tinner 
Mari bor. iuls» 

Sch'iner Salon-Spiege!. Än?-
siattuugsstück. lieeisinet auch für 
^estaurnni? oder nrei^^w. 
zn verknusen iiei Slni^a P'a-
ribor Tr^a?la cesta i'i. 

'^.i:nmer 
samt und Kiatra/:«'» 
nin Tin. 7'oa s>.'! '. Fre-«' '^'e-
s-chtiaunq, kein Nur 
i'k-i '?,,'rti:u'n '>'1^' ''an ' ü.^ar-
kih nmistrov Grajcki trg :i. 

.''lonistf Mrönerer Posien Scblen^ 
derlii'niii verknusen. Fcnn> 
>'''oront, ('^ve>njevce bei (^iornla 
^>,'ad(^onia. 2IU' 

(^''r'''sier ^iindcrmngeu ^liud^'r' 
llappsi'ssel, ein !!z>rcnnabvrv'ntien, 
alles fast ifen, selir «nlliti zu ver 
laitsen. l^^odec Mliusla ul. 1"^. 

2517 

Ncise - ?!.!! als Wasienp"'^', 
verwendbar, fast neu. billig, üso--
ro.^fa celia Z1, Tür 2I'>s> 

Sch ligeschäst, .zentral eielegen. 
in? schönsten Viertel von Graz 
erstfsassiges Warenlager, niit 
P.i:!t>ittnl!>enlreis wegen Abrei­
se INN 15».0<><) 5chlsliu>.ie zn ver­
lausen. Atlch in'ei^inet für feine­
ren 5c<'">!'n'irc'ner^'^i'uli"r. Anirä-
ge an ^n>zicz. Graz ' !^!>ilchb''rei-
gasse 21!>? 

Seidener G?leaenl;citskl?us! Fa-
br!'''>tlell'.'. un>ieb''.iuchte Viiro-
M'il'el: 1 auteri'an. ^!»o^,Ie'nr-
s''s''l'ibtiscl' ini^ ^e?'triilners6i!n'', 

lichte politieUe E''ssel, 1 >!0' 
1 ^chreibina-

'?ii?. Au'un­
eben l5al!s«^r?eon ul. ^'0 2. 2l'^l! 

^iZuventar aüusti,i '.ti vcvlani.'n. 
'Slnträ^ie unter ,.'Eosort 2s's>" an 
die Verni. 2ui 1 

^'.enuatior - .^'ind^rwogcn. Val-
va.^orseua ill^ li!» 2>';l.'» 

.^errensohrrnd billia .^u verkau­
fen. Lo^ta ulica 5i/1, Tür 7. 

2l-.2l^ 

^)^''rennabor - Weqen selir billisi 
abzngeben. ^loieslegn ul. 2')!!i 

Sllzzvciueslali zn oer nnsen l'ei 
>>. Seii<"ar, Jezdar>?la til. 8, N-'i« 
terlaserne. 2«>1^ 

Tamcn-Wasl!^?ostiim weis.e Zcbu 
be ?cr. 3'» 5.>erreuln'ite. 
schüssel säurt >truq. sielniteUe 
Decke Verscln^deue'? .^n ver-
kauseu. Ne/a ^nrigoc, ^loveu^'l'r 
ulica 2^ ' 2<>.'..', 

-t junge Foxe an Tiersreu'ide at>« 
zugeben. ^)v'u>ka cesra l.'ul. 2n2!> 

<'ilim - Houdarbert. >5cliaswolf« 
tervicb, 2.1.'>X >..'><> ciros; 1 
schwer o!'nlirüne l^iriindfurbe, 
fast neu. 7<>i> I'itlnr. 2Iufr. Ver-
U'nitunti. 2<».'r? 

(^)Ul crt^.Nteue T^einer , f''eis,e 
nnt ict'öueni Ten ^zu verlnufen. 
Prei'^ Tin^ An'v. bei Vre> 
nit, Trnbarjeva ul. 7 Part. 

20Ü1 
."cl)öuer ^iindcrn'nqci» ^u verlau­
sen. y'üen^e!, Aletsandrovn cestal 
),'r. 18. 2<'1'> 

'^^illn 12s> ^tncl ^iel'en'^el'ntel» 
.itlavier gnt erlmlten bisli>i '^u Wc'ntslaschcn at'zuaeben. l^rtonn«' 
uerkanst n. ?!uch LUavieruoten rona nlica Maribor. 2ti-It^^ 

liaben. Anfrao. inid preiswert z 
Verw. 2.V'.8 

stlnoarz. fast neu. 
billigst. An>usr^ Tattenbn.b->vli 
nlica ?ür «>. 

U:"?tcrlo>, an^ ael^end bis-
lisi zn v!'r usen. Anfr. in dc'' 
Ve'!'.'>i^tni'i « 

()'in schöner Tuvcrmaunlzttud. 7 
'^^.onate al». -,n ner'anfen. Ale-
tsaudrooa ^esia ^^^asthaN'V 

2.'>9!> 

t^^^in scliönes ^lin 'eraittervett >^u 
verka'ijVn. n!. 1' 
Tür 3. 2M^ 

2 komplette ?venster mit Versiln-
sutfg, Jalousien u. Feusterstö^le l 

^^tücl gescl)ni!.ue V^'»rlr.uiqtar-
uies'n. 1 lV.os;er Tisct) mit <i La* 
den und ein ^^:it?derwa'ien zn ver^ 
lnufen SN'os'.nlnserieva nl. .'i3. 
'Vi. >?esn'ain. 201^ 

'^'es-sc<?k-'>.^n? il'isl'''n- nnd 
uun'ic'i!e!ui>ikei!en ver'anse!? 
l^'0>' 0'.>sa nl. Türe 8, ven 
12 3 Nlu-. 2«^28 

(^Un'ue'^ 

^Uavier, c^ut erhalten, ist zu ver-
inllsen. Vackernieister Fürtl)ner i. 
Plns. 2t>!»?^ 

(5in !»^indcriliagett bil!ili .^ti ver» 
laiiscn. ^lritarjeva nl. N. 27t^g 

.'tindcr:v'^aen, Brennaber scljr 
l'nt ert).ilten. Mlincln ul. 
Tür 1. 2W7 

Jnttgs^esellcuZimmer aus (5ic'cn-
I>ol^^ Inlüg zn v.'vinusen. ^.'ln^^ufr. 
^tr^'evina l!>3. 2Ui..", 

gros^' ' Por^eUanwaskti» 
t>>nt e'b^'^tenc Herrens'^drrod ijt!seruice zn i'ertnlnen i^irt'aori''i« 
prei'Mert zu verl.nisen. Anfrug. l t'evn ul. 1''^. ^iart. recht., von 
Tezno 2.'!>.; u'—12. 2<!t;l) 

Kaukmänn. xebiickete Krakt ^ 

mit Inlires.^euflnissen, der serbokrsatischen. slowenischen 
lin^ deutschen Sprache mächtig, bewandert in allen Är-
beilen. sucht Pof'en als Mas^azineur, Atzteilnnflsleiter, 
tm Kontor u. dgl. Geil. Anträge unt. »»Ärasl^' a. 

nur luit lan(^jäl)rlgLn Zeugnissen, von ersten .s>nusern 
qesucht. V^rzuflellen v.nmüla.!, vDN l0 lll)l' dei 
^^t'au Loebl, T.'rlilzubliii. Äukidor, Ov lirodu. 

Prim« hansgewachle 

«  K  D i  » M U Ü ' S - '  T  

Hilden liei Küllncr, ^ujthaus; Voja^nlSki trg 3. 2ö63 



S?umnlsr L! vom 15. M^lrz !V5Z 

Aktlner Anzeiger (Forlsehung). 

A» »»»saufe». 
Wege« Uebcrsiedlung: s^livter 
Kleiderkastc'N .^'-0. q>lt erl,. !.Ui-
chenkredenz lunu' 
te Velten snmt Einsüneil sir. 
Cchlafdiwaii 
Betten, »ästen. Tische Cclireit'-
t^sch 2t'^), )»ic,nlicnnnllitrtihe 
AfrickmatraNe Toilettespie-
pel mit Platte '.M. ^tindevbett i. 
Einsatz iM Blicheretaqei? 00, 
Anfr. Rotl'v^ki trq s^/1 link-?. 

-2t.0! 

Neu! Drehstrommotoren und 
3 PS 22N/.'i80 Polt lind ein 
fast neues Ftchrrad zu verkaufen. 
Lobrezka cesta 15). Eck)losserei. 

Weihes Bett samt (siusat.;, n,eisi. 
Hänqekasteu. alles neu, modern 
pemächt, Zimmertisch uud ^tü-
«^ntisch zu verkaufen. Anfragen 

der Vcrw. 2<»81 

Netter Zimmerherr wird soc^leich 
aill ^ l ' ' n ' i n u i e u .  . ^ t l ' r o - ^ l a  c e s l a  l t .  

s 2072 
^',mei schmie siroste Zimmer im 
.'^entriiiu der >^tadl iverden zu 
'.!^»iro^mv'rlen vern^ietet. ^.'lutun^e 
nuter ..'^'üro" an die '^'erw. 2i't'»2 

Schöne Tafeläpfel sind zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 2s.8.', 
echte Roller - Kanarienweibchen 
zu habeu. Koro^sa»cesta 41. 2l',i.'i 

Damenfalirrad lnlliq zu verkau­
fen. Nnfr. Pol're'?.fa eesta 2. 

2s'.74 

Vohnnung mit 2 Zimmern und 
ll^i'lche samt Mi?l'elu wecieu Ueber-
siedluuq zu verkaufen deuijeui^ieu 
der vom Woliuuucisamte eine Be 
stätis^uusi hat. Ausr. Smetauova 
ulicä 48. Tiir 1. 2l,7-' 

Iu vermiete« 

Cchöne Kanzlei oder Arbeit?« 
räume zu veruneteu. ^luzusraq. 
Aleks'iudrova cesta 21 >^'ei)er-
handlliuq. ?t'>>2 

Vohnimgstanfch! Wer uoch vor 
der neuen Ziuserhiihuuq, bezw. 
vor Inkrafttrc'ten des n?uen 
Wohnuusistiesei^^es seiu>.' ?^^'oli>lilU;i 
tauschen will wende sich nn die 
Sped. A. (i). ..Balkan". Alelsan« 
drova cesta :^5i. woselbst bereit) 
melirere?!!^^ol)nuuaeu in '^^ivrun'r-
kunq stellen uud wo jederzeit 
dicSbezüfll. kostenlose uud ooll-
kommen uuverbindliche Au'^'.i'u-.s-
te einqeliolt werden köuiieu. 2424 
Mobs. Zimmer mit sevar. Eiu« 
ganq elektr. Liciit und Vade-
zimuierl'euütunui zu v^'rmii'si'u. 
Anfr. Periv. 2.'>.'>7 

Ein nuU'I'ertes Zimmer zu ver­
mieten. ü!oro>fa celta l0l. 

Zimmer unt Ver"flequuq ist au 
einen, ev. zwei solide Arbeiter 
abzugeben. Anfr. Verw. 244s) 

Schön mi'l'Iiertes Zimmer mit 
separ. Ciu>iauli. elektr. i.'icht uud 
Parkettbodeu ist ab 1. Auril zu 
vermieten. Anträqe an die Ver-
waltunxi unter „s^>ein 2M". 2.'»!»s) 

ConnigeS. möbliert. Zimmer zu 
vermieten. Nazl>iaova ul. Ni/I. 

2<UI 
8 Zimmer zu veruiieteu. Beo« 
l^raj«sa ul. ti (bei Artillerieka-
ferue). 2<'»i'>5i 
kaliinett zu veriuieteu. Codua 
ulica 1<>/'2, Tür t». 2si.'>!i 

.^absche'?, imniil^eo, uiöblierte^ 
Zimmer eleltr. ^'icht mit ein 

>oder zwei 'ii^elteu fauch au Clie-
leute) zu veruiieteu. 5odua uli« 
tn 2.'t, Part. 2l 

Sonnseitia'' .'?weizlmmcr » Woki-
nung im Zei'.triiiu der Stadt tll'« 
flen Uebl'vsiedliliui'ökosteu nl>z>i« 
qclieu. ?käli"re>? iiu ^'ederqcscliüst 
^e? .'i^l'rru (^llinqer, ^iralja Pe­
tra tr,^. 2<!4.''» 

Cchön möblieltes Zimmer, elek-
tris6)e«< ^'icht, sepnrnter (>'iiuia>il.i. 
cin rulüqi'u -'erru sofort zu »er-
mieteu. Ctolua ulica >''l. 2>,I1 

Zwei Zimmer und Etliche oliue 
Wohuuuasamt sofort. Auträsie 
unter ..^'iiuö iiu vorliiiu'iu" au 
die Verw. 2linsi 

Mölil. Zimmer unt elektr. ?icht 
und sepnr. Eiugaug veriuie« 
ten. Adr. Verw. ^il»1 

Zimmer ulit 1 oder 2 Betten im 
^entrulu der Ctadt luit Lniclieu« 
benützuuti oder Verkostililuui zu 
veruiieteu. Es knuu diut aucti eiu 
reiuer Berlif au-x.ieiibt werden. 
Anfr. Berw. 2«'»i»2 

Ein reines, nett inlU'Iiertes Zim« 
mer uiit zuu'i Betteu l>ei austan' 
di<ier ?^amilie wird au ziuei au« 
stttudil^e .'j^erreu oder ?^rnuleiu 
veruiietet. Auf Wuusch auch x^u« 
te BerpsletNtug. Aufr. ttejj'.arje« 
VN uliea K/I. 2tt!>si 

L scl)öu möblierte Zimmer mit 
^ sep. Cinqaufl an einen oder zwei 
^oefsere !^rren zu vermieten. Au« 

'»^rag enPeriv. 

.^iabinett uiöiuiert eleitrisches 
i.'icht, souliseili;^, z»? v?rmicteu. 
Tatteubxl)ova ul. 24 1, Tür .'i. 

2 Zimmer mit Bad uud Uücheu« 
tieuiltnluli zu verc^ebeu. Adresse i. 
der Veno 2i>80 

Kabinett mit elektriscber Beselich-
tunl^ ofort zu veruiieteu. ^topi-
tlirjeva iil. s«, Part, rechts. 

Tchöues souiiseiti^es, inöbliert. 
Ziminer inl '^eutruui der St-.'dt 
wird aik zivei bessere Hereu ver^ 
iuietet. Adr. Berw. 2l>87 

.»Limmer, eleiiaut luobliert, reiu 
streiili separ. elektr. ^'icht, sofort 
zu veriilietlu. Pod iuostom 1!/1. 

2ti7N 

Io mtelev gesttchi 
««««««PS? 

Stiche zwei leere Zimmer oder 
nur ein qröszeres inl .Zentruiu d. 
Stadt qeqen l^nte Bezahlung. — 
Noza u. Adele Ariubrilster M.i-
distin Maribor, Betriujska ulica 
Nr. 17. 2276 

Eiu leeres kleines Zimmer init 
eleltr. Beleuchtuiiq wird von 
juuqer Daiue liesucl?t. Anträge u. 
„Ruhiji" au die Berlv. '2!.'i4 

Zivei leere Zimmer werdeu qe-
sitcht, weiiil ulöfllich luit elektr. 
Licht. Autiäc^e erbeten aii F. Lu« 
terscheq, Toiu.^iceva ul. 117/1 
Mari bor. 2485) 

Welche distiiij^uierte Persönlich­
keit wiirde einer ebeiisolchen sBe-
aintenslvitwe) ab 1. April ein 
leeres Zimmer vermieten? oiefl. 
Aiiträj^e erbeten ail die Verwnll. 
Uiiter ,.Dauernd". 2.').^0 

Mobs, soiluiqes, separ. Zimmer 
für zwei Fräulein ticsucht. Antra 
sie aii die Beriv. unter „April-
ziinlner". 2.'»L1 

Suche kleine Wehnnnq qe^ien 
Mi^s'elablöie. Unter „Sebr bald" 
aii die Beiii'. 2<''.'>.^^ 
Ein le'res Zimmer init .Uücheii. 

beiiiil^ulii^ tiesucht. Borausbewb-
luuq. Uiiter „Sehr bald" au die 
Ber>i'. 2«!i'»7 
^iuhisies Ehepaar sucht leeres 
Ziminer inouiöc^lich seviriert. 
l^efl. Aut.iil^e iiiiter „Nett" an 
die B.nvaltuul^. 2lii)1 

Solide-' I^r'iulcin siicht per sofort 
kleiuec! Ziniiuer oder .^li'abiiiett. 
Aiitiiiae aii die Benr-^ltiiiisi uiit. 
„A iist.liidi.i ?i'r. 2<>l>2". ' 2t;v2 
Ein? i'cstebeud aus 1 
Zii'iiiier liiid Flüche, für sehr au. 
stäildiiie Partei zii inieteil ge­
sucht. ^Vüh'.' Teziio l'evorzutit. — 
Iliiter ..(^»te Bezahluiiii" au die 
Berivaljuiiq. ' 2s>!') 
Schöiies si-'iiiisies. separ. Zimmer 
ioird voii Priiiatbeaiiltin gesucht. 
Adr. Benu. 2lil''8 
Sclu'u inöbliertes reiiies Zimmer 
liiit elekli-. ^'icht iliid epar. Eiii-
siai'q .>iioi intilich 
besserer .^.')err. Aiitriicie »iiler 
„^lieili aii die Beriu. 2liti! 

JorresponÄr»! 

ii. 
Aiislaiid. ! - b:'''' " '-^n. ?^-a« 
b'ikaiileii, ubn., wi'uiicl?. 
alüt'ls ^ 
Berniii.i.. Ai»?kst d!'.kiet. 5^tab-
reu. B'"l!n 11?. Stolril-^'-'s^r. 
48^ 1217ii 
Velcnntfcht^ft oder sciirisil!.!!. 
Pknttdrrci suchen 2 liistiqe d.'ut» 
sciu' Mädels init iutellis>eiiteu 
Herreu uiclit uiiter 2.'> Iahren. 
l^etreiiute Ziischrifleii erbeteii 
uuler ..Schiuarz'' iiud „Bloiid" 
aii bie Beriv. 2i'ii:i 

Stellengesuche 

Eisetthändler siicht Posten als 
Berknliser oder Masiaziueiir. t^ie» 
sällit^e Auträ^u' un die Benunlt. 
Uiiter „Eiseiihäildler". 2!'>11 

Alisläudiiles sNii'ldchen bittet uin 
Lehrstelle in Schneiderei. Autr. 
aii die Berivalluii^ uuler „Lelir-
ttlädcheu". 2ii7<i 

?lbsolventsn ^er Naatl. zweillass. 
.^ludelsschille Mi'.uscht als Prak­
tikantin in eiii grosses I^iitecilel)-
ineu einnitreteii. Adr. Verw. 

2:^01 
Wirtschafter, 4'» ..'>ahre alt ver-
hei''atet TeutscU und ^loweuisch 
in Wort uud Schrift, niit lai?cij. 
Pr.i' i ', i'- u!l. Zivei^en der ^^'and« 
wirtschlift, wie aiich in Maschi-
ueii versiert, ehrlicki uiid niicht. 
aii selbstäiidi^v Arbeiteu 'gewohnt, 
siicbt Ponten, .'^iiichristeii erbeten 
unter „Dauerstellunc^ tM L." au 
die Venv. 2s':;2 

Gffen« Ktelle» 

Berläs^liche Köäiin für all?'', die 
qilt kocht, zu zwei Pe''svnen qe-
slicht. Anfr. Verw. 2515 

Selbständige Köchin für alles in 
besseres Haus qesiicht. Anträlie 
unter „Ruhil^ei: Posten" an die 
Venv. 25,14 

Deutsches Kinderfräulein wird 
zu 11-- uud tijähriqen Mäderln 
Iliid lOjähri^iein Buben siesucht. 
Offerte nur mit Abschrift der 
Zeiisinisse. Aiisiabe des Antrittes 
und Gehaltsanpruches. Adresse: 
Emil ^'elikoviki, Osijek I (Slaivo-
uieu), Piundiiliöeva ul. 2585 

G?schästslciterlin). perfekt in 
Buchführiiiili luit .'^N.lXX) Tiiiar 
Eiulasie gesucht. Offerte Nlit (Ye-
haltsaiisprücheii zii richteu unter 
„Sicherstelluni^ 1000" an die 
Berw. ' 2580 

Mechaniker für Nähiiiaschinen 
aiirh Speziak, wird Per sofort ge-
sticht. !^>orzilstelleu Saiiislaq von 
Ul—12 Uhr voriiiittaejs. Siii^^er 
Bourile u. Co., Svlvlä ul. 2. 

2504 

Iutelliiieiiter, ri^fliger nnd ver-
trauen'5ivttrdi'.ier Pensionist oder 
derql. findet lohneiide Bechäfti» 
i^uiisi. A'iir schriftliche kurze Ait-
aebote au Boröiö Nachfoli^er, 
Maribor. 25i05 

Ssparal« Paeke «erd»» nicht a«ag«gEbe». 2S97 

fiefslen Schmerle ei'flillt qs'.)ln die Un!er^etbileten a^le^ ^?e7!0Z',^tes. letl« 
^ nehknz-'den Fi'eunden unZ» Ae!muiten die HS^swetcüdend: NaHricht voi dem 
nnsi'sctjllchcn Verlulle t.'^rer inn'nilselielilcn unocrzejjli hei Galt,,,, be^w. Mutler 
Lch.viec«»? und Grojzmutler, Schwester. Schwcigei^m uad Tante, der Frau 

TKercha Gmolej 
neidermetf^ ersgalli« 

welHe Frcili's den l??. 19S5 um 15 Udr n^ch lattc,em. schweren Leideil und 
verielitn mit der, >il. S!erbel«l,ratn.'nt«n im 64. Libensjalire sasft und gotler^eseii 
oerichicden Ut. 

Die enlseelle KQlke d?r teuren Verk)lichenen wird Sonnt«« den 15. MSr^ 
i!M 15 Ul?r tn der Le?chenl)alle des USdtischen ^rled /vfes tn Podretie feierlich 
einaeieanet und jodznn auf dem 2t. Magdileila-Fri^dhofe im Familiengrade zur 
letzten Rahe deslaüet. 

Die l)ei!. Seelenmesse wird Montag den iL. März um 7 Uhr ln der 
St. Magdalena-P'arrklrche geli'ien werden. 

MaI? tbor. den 14- Mörz 1925. 

Alois Smslej. Gatle. Mit^i, Alot,» Ssfie, Rudolf und Mllhelm, Klndir 
Sle?«niO. Schwiegerlochler. ge«azt. Tnllel. Säinllf h« Ve»wa»hl«. 

Noldarbeitcr . Lehrling wird 
aufsieuoutineii bei A. Stuinpf 
LloroSka cesta 34. 2544 

Eine perfette Köchin, ein.«»iinder-
uiädclleii iiacki Zaqreb qeiucht. — 
Boiziiftellen Mi^belhuuS Preis, 
di0i?po>5la ul. 20. 2650 

Suche ältere sparsaiue !^rau, die 
da^' Mittal^esseii füv lN öftere ^a-
tt'ilie kocht. Aiifr. Ie^darska uli­
ca Nr. l I. Stock links. 2<U.'; 

>'?ausn:eisterpaar. das keiiie Ar-
beit säieut wird qesuchl. Toin-
^i^^eva ul. 110. ' 25i«>0 
Lehrjunjie siliir Aiifäiijier) luird 
bei lianzer Berpfle,iiii'ti sosort 
aufi^eiloininen bei Z^iriua A. Su­
cher, Tr^a.^la cesta 2. 2587 

Mädchen siir alles, das auch <iut 
bürsierZich kocht zi«. drei Perso-
tien tiesiiciit. Ausr. Berw. 2t!04 

Bcrtri^uenc^il's'stcn uiit ^t'iiiitiou 
iii eiiier Weiukeslevei zii versie» 
beii. Adr. Benn. 2t'»08 

^^ös^nn und Stubenmiidchen q?-
sucht zii älter?!« Ehepaar iii sivö« 
su'rer uetter Proviiizftadt Iüslo'-
s'aioieus. Persekte selbstäiidisie 
Uöcliiii bis 40 Ialiie, Stiibeii-
inäi^l)eii iii'iiesälu' bis ZW, beide 
verläs^lich. kolid, sehr reiii. (^e-
iueiiisani alle .^'»ausarbeii. Stu-
beiiiuädclieu iniis', »iii! Parlett-
bürst^'ii, Näheu oder .'iiandarbei-
leu. Aiiträi^e init Zeiiauisseii uud 
^'ohiiaiisprücheii siiid zii richten 
au ^riiii .?>eiiriette Löbl. .i>id-! 
Sreui, Iiitioslaiineii. ' 2l>0<i 

WZitzerlettte. bis 4 Arbeits-! 
kräste, erfaliieii i»n '^'^^ein- und! 
Obstbau, »verdeii siesiicbt. Niir 
solche die über aute Zeiisiuisse j 
uerfi'ijieii, sollen sich norstelieii: > 
Prosek dvor (^Zeiud. Bresteruica 
bei Maribvr. 2618 

l :d Wirtschastsknech-
t? ti"ichti-ie. brave Leute, liiulmt 
aiis: Prosek dvor, Äiiid. Brester-
iiica bei Maribor. 261V 

W?itiliche Kcz^^^leikraft. tüchtig i. 
Bnci?haltu,isi iiud?.iorresyo!idenz. 
luird sosort siir daiievnd ausjie« 
uoiitttleii. Arbeiter, Travsla uli« 
ca 15). 2630 

Tiirlzliqe!kiächin, die bis 15. April 
iiebeii Ehefloch, di'.uii selbstäiidiq, 
iiiit Iahreszeul^uis, s»r Schlo^-
haiiohalt siesucht. Aiiträsie 'uit 
,'^eusiiilc' Photosiraphil' liiid 6^e-
haltsauspruch aü die Beni». iiiit. 
,.Tüchiisie llU'ctüii". 2t'».';.? 

Landw. Verwalter verheiratet, 
für Gel'irsissiut in Steierinark 
siesucht. Reflektiert >vird uur aiif 
sehr tl'ichtil^e, ll^indwirtschnstlich 
aebildete Kraft, die erstklassisie 
N'ferenzen aufweist und bcreiti? 
in 6iebirsissicsieiiden tätisi war n. 
in Biebniclit sowie Flitter-, Ak-
ker- Obst-« uiid Weinb-iu vollkoin 
lueii jelbständisi ist. Offerte niit 

6'ebilts-
aiil'" i'cheii unter „F. !?. 6t', L." 
all di" Berw. 2<''31 

Perfekte Arb7!te»'in wird fiir 
stäudisi per sofort von fein. Ta-
u'.enschiicidersalon si^s>i6it. Anfra-
sieu: Soniitasi zivischen 11 iiud 
12 Ul)r Aieisälldrova cesta ,^0/2. 

26!)3 

Taiiennrerschrlkn«^ >vird aufsie-
no'ninen bei »vrcinz Potisk, Kr-
pouova lil. 17, Studeiici. 2li80 

LetesenksttZksuf! 

Vkil;-Lan!t 

k<isl neu, mit l:c)mpletten 7udcdk^r 
ukicl eine 8c1ileifm.i5l?'liilie. ist 
pteisxvert 7.u vekkauien. 
kl'NAl'u lilicl 7u t^esicdtll^eii kei 

!?et?liili. elelitr. pc)chetie, 
sit^c)»-. ce5ta K. S678 

l itücni 

«tt« iz 

IlMl» 
unä sile 80tten kisen-
vare »u clen dilÜAstea 
preisen ?u Kaden en 
xros en detail bei t'irma 

!VI!!! MM 
LiscünksnälunF 

^lelisanäi-ova c. 42, 
/V^eljska cesta 1. 

LZ04 

iLllUAlllll»««! 

ÄtNM» 
unc! velc1ic?8 »lcli aucli lknen bei je6er (Ze!e?enkelt 
lilü ^vollltuenci unci !;cll'uci^?ij>lcnc1 efÄ'el5c'n >vlrcl >?:t' 

Lilie yuell'e cter 
Krzst! Zeit 2Z.s-idren er rvlit unä belict^t! luuerlick lt^r 
^en ^.ix^en. dc^i I<s!jmpseu. Lclimer^en einize Irvpien «uk 
^.'elver k:inlcitzemittel bei klieumatlsclieu 8c1imer^el? 
unci in killen I^.lllcn. k^inreidunxen nvtxvenclig 5jncl. 
vou rkisclicr » iiltuiix! Ls veitleidt Lciinusileii.' m-ic1lt 
unemplincliicl, x^e^en Kalte, ist cdciiso xut kür clen Kc>',f. 
äeu i ials, cleu ^Vwuä! 8k,mt Packung unci ?ostnorto koslcn: 

1 Paket mit 6 Voppel- oöer 2 5i,e?kl. 62 
2 p^-ikete mit 6 voppc!» un6 iZ L^e^kl. 96 

p-ikete init 12 Doppel- unä 2 8pe?fl. I.W 
6 ?akete mit 18 Dc>ppel» unll 6 8peztl. 24i) 

öe5tellungen äeutllcd jiciressicren an 
«uae»« V. ^poikeker 

in 5tuvic« voni«. !?l8spl?,t? 182. Nrvztgk-,. 

kZ I IZeipicIl empkttlilen : I^.l.8^ 8ci^^kil)I5c:tt H 
f''fcjeru ciic Vescisuun? ^l.8^ iL 

8.^l'? xexeu I^lustcn u. KlustgcNmerken, zD 

!)iu!^r 
Disigf 
r)ingr 
Dinar 

1088? 

» 

«Ikv> 

i^öttölt IM« 

^lz PN» fis5ct:r l»n zz-^ 
Ikl,»»««» ««l»> III »e»«»»«,»» 

lllilo ksto! Stialtk» n 

bpaWlpflNZten 

«ogrUn«t»t 1SV9 

um eine kleine Beschäsltqunq nebenbei zu bekommen. 
Anträge erbeten unter „Kaution'' an die Verw. 3^40 

ek50011ns Ki5S ' 

i4»?Sdor, AI«k»»n«I?ov» e«»t» 19 

ein- und zweijährige, schr starke Pslanzen aller Sorten 
! ) a t  b i l l i q  a b ; u t , e b e n  K v v a L t ö »  B e s i t z e r  i n ^ ^ ^  
So. Peler bei Mari Lr» Llstsll. 



S>st«ntir^LSK!sl^?-UllrEs^ 

/V1a7idor LU8» VetfinjZ'.cs u'«ic2 Äv; 'selepZ.yn 212 
üt)erii!mi:il .1!!?, cicri kli'sin^un^s.^c'iut^ i.v« iri-^Uer/.us» 
l.-lnclö betreslen^en /^.ninelctuü'^en. tc:c-!!ni5clie tiui-
kickten, Ververlun^en u. K-in^ts.iINIo.i^ri ^ !<.!ni!e!lLiter: 
l)o. tec!ln> I^c^-ierun i. I'. vo.n 
t<r'ei^x;euc1ll«:-t^'s-l5!^ilim vL5!c.!iies «iiä '^c-
eiäLlerstZNsllz s>.iterillecNiil8cIiöi 5^^nnZi!^Li'. 

8pc;/:ia!>^'erk8tüt!esiisVamen- un61-I^rrLii-
v^sck^e. ?.^0(1eme N.iTiclnrbciten! 1^5ll) 

Ai>N«!>!liW Karl Akr ° 

Maribor. Aieksandrova lesta 39 
liefert jedes Ouanlum: i ;Z7 

KupservitrloZ!Z8/W°-°^ !Raff!a, 
AttsgUt«. sitir.«Liiz-rük. Zslljhftr. 

Mache die wsrlen P. T. Dam?n anfmels'.sclm. da'y ich 
in meinem sieueinj^erichleten 2^3b 

alle ^üniünsÄieu "^'.^ariser uno Wiener ?)^od?!le 
so-vie NormaliÄnikle zur ^luswahl und ?.nm 

^Usl.e vorrälixl halte, ciuch alle ^unoer- un!^ Mädchen-
Klci^er-Cchnitle. D^e Schniitsnuiler l^rniaen anssührlichs 
"I^'c^ciä^nnnacn. r.acl) dLi-.en jfn.'.' Danie leicdt ar'oeiten 
kann. Mündliä'..'. sowie schnstlicl'^s Besleilun^en nacl) 
emaejanülen V>!i) ode. Kopie irerden lasch erledig!. 

rls^^ten en: Zps^,Ql-5c!<N!ttmu5tel'-/^lLus!', "»ari-
n<i7, /Xlei.Z^nürova ce5tki !9, 1. 8ic)c:'.i, in» (Zsn^e. 

?7P 

'I'x Iil<' ^?l^! .isi '"'li',! vv t?r!v ?!ir2 P'ss? 
.Ililn't? Nir I'ulü^vc-i'I: 

^<1 i''»M!i.i i> ^'lv-nli«!. V'^i!i.«u!o pv^iiltt'^Ii l-ü ^!i Z^JN» 
UN>I seZ^Ä^T.?« N1 

/ i^-iiiiiu^. «-'L Nl «le»' ^ n.'üun/ I'.I iUcs. 

» T ^ L i Z x M  O M  

«Li Ii 

kMki iS UUZL VN 
berrl'.ci^er kleine? Landb?Iil», einstimmiges Wohnliaus', 
5 Zimmer !:omple!t einczerichlc! luzeiiere Woiinrann'.e 
sind leicht .;u schnfsei.). ^iu'oznsal'.rt. ??i'.'ichcisk'5iel^üude 
in bellem Vau^usinnde, 8 Joch schöne Od^'-- n?'d W.'in-
anlaczen, 5?aad^.eleqen^')eit. nn'or „Snfort bc-
^^iehdar 215'^'^ all ö'^tienielchs Anz.'igen-Gt.'iellschaft ln 
Graz, Sacl'.llrnsie 4. 2582 

'107 

dei' ?Iov/er'.I^c^1^en unc! cZeut^cl^en 
nule'Ui.^^, sloller 3tenoZlap!i 

(5!s)xvenise!i unä cleulscii) und ^g-
i^ci^.inen^^^'lireides, sowie mit allen 
Iv.il'oli^keiseii vertraut, Zueilt ?c)sten 
pLs ^osolt c)ä(.'i' sn.lter. lDeil. /^nti-.lc^e 
erl'ieien unter „Lti'eks.'^ni" Ln äie Vervv 

c'^ «»»s 

!nZn!eur>(ueseIl8ckast KommsntlitZcscllscli.itt 

/^bteilunx l: ^ KK»«kiit»unA>«s» I 

von tcdnl5csien k:inrlcktungen inäuztrsellei ^erl<e un6 
von Oed.luäen aller /^rt kür nl!e ?vecke 

^btellunx II: j LuTveiit«» ^ 

unti Intese?5envertretttn8 stier ^rt. kür ^Ne ?vvec1<e Ver 
trsuen85»c!:en, Oiünckun^en 

)^dteilunx UI: 

vmcti clie Arbeiten unsLrei /^dleilnnzen ! uricl !I .'^Ilci'-
de5te ko^iedun^en! OnNsr l.ieserun^ von «Ilcn 
»edlnen unä ^nlAxea —» llmbsu ^ ?isne — Lnuleliunxx. 

«sLSvdsuI»Urvs«>on tvsMsekßisKÄ). 

No?en7eu!^. 
fälUsziezloli Lei-

sndloli^'ii. wie 
dkisfoli.Klotli. 
ljcn > lücliern 

l>5V. im 

ciss'Ke .^u-^VüNl 
^liz, ti^nderUli. 

M 

I i c x  MzWiovsce!!g? 

V^IczkzimNz?! 

I^iZeT'mÜdel 

Lils^omLüel 
7az?s?ze?czm5?^>c5 
Le^!v/,^irez» 
1^e^pKe!is 
VorliA^^y 
I^ILIzels'cokks 
Lvl^ikecleru 

Lt7.unenä t^lülz 

Q. l^e^ixlcl^'iQuz 

!<Zx8 P^ÄZ 

Mcs l^IrcltZvIZLus 
freie De'iclNl'^'^un^ l 
lxe^n K'.iuk^^v.in.c; l 
plLl5l!5lcn gs^U^zs 

IZZZW 

MZs- ' 

ÜÜ 
In vollliommen re ne 

Kurdouneum 
(dement 25 1 
Kuvke^vitrivl 

^ 1^7tUz^en8iew 
^ !<üc'i?neesci?Zrr ln 

? 

S 

!'^L?'ZLZ>O7, ?Z!^cke^^L5KSVS UllLO S 
Lteis fii?c!ic! lniünnj? nml.a^er. 
/uslcllun? in? I-lkii:?. L-IIZ 

DlUj 

ül 

!!U!!Kü 

llin?!!! unä Ous', 
5c^v.'ie 5i?mN!'cke 

^ l<üc!ien^er2te. 

ß ^1!s in Q28 L^^e^erel-
« sc^cl, . 
^ >?^'?7en.?uln dZlliASten 

Ic^^esk? e 5 bei ^ 

! Z. WM. NZNj«?! 

« 
^ >!ek8an^r0V!l c. 23. ^ 

jt«? a ° 

^ Osfe^tL N'"! Ofvinss (l. l!. 

^a^relz, lllc?^?, lt. l<3t. 

jcckvs ^.rt 
Z, 

' lu lMSi-ii 

Fcichleule. ivelcs-e derzeit ip ?in.?r k,röheren l^adrradfc>b?ik 
IN der (I^khrücraittl a!s Aiei' er beschüitisit sm). wie 
Dic'ier- und Mert^zenomeiiler, Montage- und Schlvsicr-
meilicr. Emaiieur. Lchleuar und Vernicklet, bealisichiigen 
^7!ellun!i .vu ve.'öndsin unö !uchrn l'.cipNalsk^^Uicie Kerrcn. 
icelcZ'e Nc^. mtt ter kr.'euc^tlnq von .'gvrri^.^o?«. eventuell 

mit ^^^indciwttzkk: befassen «oilen. Sell)e jind m .eoer 
ficht perfekt und ki^nnten auch noch einige gut ein-

l'tarl.'elicle.s^rüste.uir ??«rfllguna ftellen — Zus«dristen 
,!! ) z» rlchlen cin die TZerw. der „Äiardurger Zeitnn?" 
l>n!<r (5!)'.fste „Nenladel". '.'48̂  

Z T X A ^ 7 gv k. 
nur ctcm ?. i'ukili<N!N mil^ulel.eri, cliilZ' icti cjsi 

in clc'5 .-^l!.'!,5!?^i,t!7ov.i ce^t.? ^.'', ik-c^eniiliei' Ucm I-I^uptdatin^ioss) 
liI>eslio".i!ne!i !i.'ide. I'ür t^ic? l'. ?. d.lelit jcl^er^cit vor^üi^Uctie 
ii.'iüc: nnct v<^5ine ivuelie. i^ut!: nnci cciNe ticimixclie Weine, sovie 

i5lz.'lie5 !»:or ^ur Wslüx^inil^. .XdznneiNen Zul x^ute Ixo5t 7,1 
s'iei^en Vierden susx^enommcn. '.Zö72 

Xu>siuc!l diUet 

RAxkÄrA^Ariverl̂ s^ativ 
5 u .  V t  A F S n ,  ! - 2 i ? ! 5 ? L r u a A  u .  V s p E Z i H n u l A »  

IsZ Z lüÄ!?? liüs S^IjssZiiZHilUZIZlülllilfl! 
Zsücis p7e!sz. LoZtcl» vrelzs. 

in Ballen, ab.^ugeben. Marie Lininfier. ̂ ^oro^^teva u!. 

N»».W»akt,L»«avW»tKV«>Di»»»i^vt!!!».W>Lt,a»LiW»»SSLIL«?^KSA?2ASZ!LL'IISLS»LS'' 

« » > 
I 

xvcLll!N reise prolsnert ?u 
veikil^s, II. /'.! t'c"!ic!nix^ci .iu> 
(.'lestilüL^Iteil dc!!N I'siscur Xer.Nli. 
KorcS'^.i cest.-, .'it. 

» 
ü 

» 

'^>lS 

V^ir erlsudcri uns cl?m k'. 1'. k^ublikum K?)N. cjslZ ciie 

tiloljisre!«» V!ss!ro u. !a 

6ie k:':?z:ze I^^czl','.c:rc 

ILos, ^Ivizsanärova cesta 25 i.!.» .senkvvn uüi-a 6 
lld.'!!nomTN^n — !) I'; n?u? IN'.7'^ ^Vi7.i i ̂  c! L n n''^ 

»rlscde u. zÄravitert vasteurzs'er^s Vo^I-nzicZ: 

in je^er I^cnZe a'.,:;c'.,en liiinnen. — VV :i.-7.i vvi7>.> ?.; 3ucn 
me.^l--l-s diorkcn v^n vi.? n.ic!, 

Ä lc', itter u UZ ?7sr c^m I ̂ vi'.-'n 

ÄüiÄ! 

"I .'^ l<'-icle"i. -t.'.", 
Viict ?c!'''i-!it. Xur 5i>1c?te. 

> l ^Iie dei K.sitl'rii 5?!lc'ii vvn-cüi. 
« ?i''.?c!n il,r c^ü.v: .1!, k^inu.'»'..-^vi-c) 
W in 6vmbor. l;.il^I>n 
> I --enclen. 
N l ' ̂  

» 

M 
d« 

Ls ^'uräe -» ci?7 lenkov:» uti ca ü crürtne:. 
vc>7!)JN(;en. 

» 
Li 

>^^ONN?N?«?N fNl- k^rLL?l« ui^cl IUell>orL 5/lerix»cn vvertien kis 
/um ?5. 1^.135/! .'luf^enum'^en (/riilZelS k^enszen n', 
l-I^us l't^tr' einel^ ^s^ilri^ict.en lZ?»ucn !^ncci 

N>7? 

^^enn L,- ^enniptet. I'.1 

t'Z. 
nl^.^v.X! is?c> ^ 

'lio I'l-e^^c! s.if v^'^>>c'uc(t>?ne? 
i v , ! u ! i  
(.nil.ioiiien. em.iiliest usv. ine^v 
l'n 2')"^ ermii^i?t ii.-lt: 
.'n>el, tl'e .''.r,n5te t1,u-!t7?u »<.iini 
NN imc^r i!ii-cu i5el1i,U .in Kuctien 
"e^c'.i lr .l?c!<en. X.tr Li ne 
^^'.ire. l^eh<?5?euxe., Sie «iict, 
5e?bzt! 

^^eeil^nc! für Kanzlei oder Maqayn. 
.'.n vermieten. — Edendort sind' auch 
vier mittelschwere Juczpferde samt e^e- Zk2-t 
f-'kirr und verschiedenen Wirtschasts-
wagen iel)r peismert zu verKausen. 

l ^ T l k ^ s Z i c s  N i v o v s i ' n s  l - s s k o  

^?c>??x!n!s<?er!^Zsv K^ribor, ^leliZantlrova c. 14. 

^AM!Zie^ksus 
t?^es!er Vntt^nstan^>. qemanert. t)arl gedeckt, 6 Zimmer. 2 
<^ulcken. Nei^enräiun^'. A Keller, elelitr. Licht. Wirt-
sct-aitsqedände. T^rcsse. Stallungen. Eiskeller. Gemüse­
garten. grode:- Olisigartcn mit Wiese und dicker, alles 
ei!niefrlede!. !0 'I.).'lnuien ^ue Strakenbahn. sofort alles 
bev.el'dcn-. setir prciswürdlg zu verKausen. Als 'Ruk)esi!z 
odersür Zleischl)aucr geeignet da eingerichtete Schtagtirücke 
vorl^anden ,st. .'l^ugo Riedenkeld. Äies 209 t?. Graz. 2.',?^:^ 

W!?'Galpeter 
kin^lri^ssen, eticiisi? ..^Ivsanit^-Diiiiger für Se-
!nuj<!» Ulli' Blnmcncl'irll'n. Nu? bcwäkrie Dlinger» 

der '^ittna Z. T»»»jr. »artd-r. 
Alc.ilandrovz «lta 2^ Az« 



TeNe « »N ö? ? tt r'z e r ,»? n'ua". Nulumer K! Vom 15. Marz IV?? 

Präger?rükZsnrsmeZ5L 

22.-29. 1925. 
>Varen- unä In6u8tr!e3rtikel in 22 Oruppen. Oder 200s) ^U8?tel!er. 
Elln»tls»te (Zelegenkelt »um Linksuk cls? «eltdelcünntTn 

t5e^eckosI()^al(iLcken Lfzeusnlsss. 

50« „ faki'tesmöZslzunZ in tier Isckeck05io«skez. 
U n e n t s e l t l l e k e s  V k s u m  f l l r  k e i 5 e p S 5 s e  

lnkormationen unä l-egitimkitlonen erteilen In I^judljsn«: 2l)l! 

IsekeekosivHvakiselies Xonsulat ^loma Lompan^ 
n» v^ezu Xons»eKn! »fz 5 

lAarikorsIla tisl^arna 6. 6. 
Zuttleevs uiics 4. 

Vir drinzen IntereZSNNitL 

»«c>oei.i.e 

tlikren^er i1Lu5sr von 

pa«i5 unci vie»! 
u. 

i 

IMWWlMWlWlSlWiZ 

k^ocielikau5 ZckWsrz 

LZKMI, »srrsnDNSSS 2 

^slZkeKteNuneen vverc^en in eisxener >VerkstNtte nack 

O'i?in»I»^o6eNen unc! iiuck nac>» ieckcm lcx-rn^l 

sn^^ekeN>?t^^^rot^8Ktc)tt-tt^L^e2w^ 

Unseren letzten illustrierten ^ocielzericlit ?ienäen ^vir 

aus Verlantren i?exen L)inser>6un? vczn !(ü. l0 000 

8^e » enkre!. 22'.1 

kW? MM 

in killen ^sten 8cliuli-
waren kür 8trgpa?,^Ä^c! 
unä prvmeniiäe, prima 
kerß^8cliul?e, la Kol?-
s s e n g ^ e l t e  8  g n c !  s !  e n  
( r e p a r a t u r k ä k i ^ )  

Lcliut? ^srlie 

nur AIariI»or, lko» 
roZita ee8ta?ir. 19. 

L!x«Qo Lrieuzuozs! ^ 
Lostv sl«»6»rdvlt! IZ 

»<!«» ««? In «II«« P»«I«>I»S 

I « 

« 

?SZN5TGZ ?ST» UNÄ VsSnSSdsEk 

LrdalUicd ia xrüöerea öSelcereien» Zpe^erel- u. velikatesZenkancilunZen. 

I 
I 

lläerXlub Lar 
Kvr nvell via p»sr 

I/^ee i» «MlSVK 
tlie 

?ne 7Vl.l.l8 
kl.l.1 l^SVVVL^ivLliv 

v^v esiLkkv 
I«!I»I oe8iiM5 
»os>^ v/^ve» 

Lrste8 ^uttreten lies m-
m.inlscken Isn? Irlo 

V A S I S - K z e u  
un6 orientKl. ?ön7erinnen 
VIlnoU« ck« !.y» —» 8oaj» 
LokoloVf» ^ Lmy LKI»» 

5 ^ ^ ^ ? k^ken, (ZuS. ^etslke. Knocken. Vlu«, 
M W»»»»»».» » ?os7.eNi,n. ttaäern. tieutuck. l.ejnen 

Papier, l^ek kiutt u. de«»kit besten» 

A. KKVLIVKK 
»«»rwor, 0?sv»le» ul. HS 

«90 
pntz^Ackern. pnt^^oNe, j^slrulgturp»-

«RlBie'«'» » «» pler.8cMeik-u.?o!!cl^«c!,esden»u«?ttc?,, 
l.e!nea, fitr Iletert etle^enxedttttx«t. 

Vi^e^cn cles ßrvLen ^nclr-inges am Lkimsts^ 
ki^inkauk van tiilllgen I-Iiiten, 5trümpkcn, 
VV.lzcke. parfumz u. vlrc! äiz 
^.r. l-udlili'l n 

de im 

v<»v 

c^v. lit^fl. ersuclit 61e 
k!inkSnfe «ucd nn clen udrixen 

>VvckentsFen desorxen vollen, cla clie 
?leise js 8tet8 xlelck soliä unä niccjrlx xincl. L96" 

Il̂ appen »lvszche. 5chude «»«. 
IlZlllt MSN am zoli«>e8ltn bei kifm» 

z»il«b c»!» z?''»» 
L>avmttg2 . SlüvmttgZ 

ZkMWlWl^cZcWl^lWWWlWlWc^lMWtZlc^iMA 

eu'«' 

S 
e>h 

erfekter Dreher 
? ^ MM sofortigen Eintritt gesncht. 

Nur tüchtiger durchaus selbstän­
diger Arbeiter u?ird aufgenomm. 

Ivomies z» (iuAIccZ.ä.. Kuie 

»« 
o iL 
^ « 

- S - Z  
»V 
»M « 
^ -Ä 
s S 
o K 

« rs 
« « 

^ ?T 

MD? -! es « 

lZgs p. 's. pudllkum mit unseren xxuten v^sren. 
clie vir 7U feston. SuLerst xiinstixen ^ rel5en ve5l<?iufen. 
beliinnt 2U mnclien. Kaden vir eine unentLeltllct^e 

i . o ? ? e k i e  
elngcfülist, mittel?; velcder jeäer KZiuter ein sckvne» 
Qesclienli erli»lten ksnn, oline clal! er cZ.ifur v-»» 
opfern müüte >Ver ^l5o ^uk einmal oäer in ^bstünäen 
V^aren im >Velte von 250 Dinar dei unserer filma 
elnkaukt' crliült ein l.o8 unä äamit »uck äas f?ecM 
zur veteili^unjz c^et von uns ein^ekülirten I^otterie, 
äie «odalä iille I.08e au5l?exeben sein verclen. 5t?,tt-
iinäen virä. Die l^otterie umisiZt Ivvi) i.o«e mit 
700 Qexvinsten. Der ?»A lier ?iet,unx virä nock 
reclitzieitixk de1<annt ^e?eden vertlen> Die Auslosung 
finclet unter Kontrolle lies tterrn V. i'teiler §tatt. 
Lpiitestens dl5 ^uli 19.'5. Verden folxiencle Qe-
vinste verteilt: I liomplettes Lcd1«if?immer, L Otto 
mnne, 2 Qevinste: se ctrei ^^cter >Voll8toff, 10 Qe» 
vinste /^luminIuin-Qesckilr unä 7^5 »näere ver-
scliieclene Oevinste. b32 

I-Mll! 
5rani(enksu5en 

U.l!ln<iv.!»itt5l:lilvvnd.>l?loktro1 

stenisklunzen 
»ock ItoakoIkUoi»v»reii, XI«i6«? n«vl» 

>»>, kür t^erren uncl D.imen, »u» «ixv«oor ve»ttrl>»> 
»lss«? Aelmvlävneerkitättv, del(omnien Lie !u 6en 

R»t«i»»l»Iaax»o nur dei: 175 

v»VV?IN Zoksn Sn Ä?UK0vZ 

»I.» o.»., ?»N«nIss«ko VA 
1.2, Itanilel! Lrssoriiisva uS.1 

hsWlWSWlWlWWWlMWi^tWWW 

Vaxvii-?adrl>t 

Nlinsll» ul. 44 

^ ^erlciukt pkselons, l.in7er», Lin- »n6 ^velspZnncr- vncl 
lZummivsZen, neu u. x^ebrauclit, Lclilitten u. l^o^eln. 

. I^kertjxunß^ von ^ut0l<gr058erien sovie l^sckierunß^en. 
: veräea l^eparaturen ülzernonimen. zo^iis 

kcZ»t«K« i 
öilliß^ste uncl t)e8te ̂ in-
l<auf8quelle für privat-
liunäen unä >^^iec1er-

vei'lcäuser 

?s. ».. uni.ck. 
Delil<.',te5.''enx.excli^lt 

7 k s 
li^l'rapistenIiLtSLe, voll­
fett la 35 Vin, li^ ^alt). 
emnien!^ler!<üLe5l^s)in. 
ii^ Lclivvei/irremluen-
taler 8 ' vin. ital. ?ar-
me8an. 3 ^Llire alt, Ia, 
NO l)in, paar prima 
l^au88e!cliwiir8te t? Oin, 

!^ati88(.!unl«^n sür 
().ztern 44 Oin, 
lix^ Lalami (üavrilovic) 
130 Oin. 
^Vieäerverküufer be­
kommen desonäeren 
I^acklaM 25tt8 

Ik. Iß. Xk»In» l^Ixkkolsvr 

vsjZsk 

»«»« 4>. 

.-7'' 

Zu NQllSN diuigsn p?SlSEN vln>»I»l^stz 
Sciiroll'scke cUikkone unä ^eden kür «ümtiicl'.e l.eid- unä vettvA5cI,o. 
l.cinenäams'Zt.Visckfflltnlturen. keln-l elnen in «Ilen vrelten. 
li..mast8ruäl unä lZettLarnitnren. relcZio /^uL^vnIll in ll?r5^»n- unä vAm-il". 
^o.scn. — k^i>?eno ^VerZi.'itätto rur ^f-7.eu?run? äer »ottäecken dl» zur 

^ nLien ^uskillnunx. — >^lto Vettlleclivn worden neu renoviert unä 
-.'v Veclienvoliv aut vLuoF Mzellius enislaudt unä esreiniet. li)Ä7 

DUj 

?!»: 
C^jredatteur ««d slir die lßiedlMon vecantwozUtch: Uds Kajpe r.Trmt und .. lag;, ^f15ü^7»ta >. d». 


